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Krakauer Zeitung. 


Mittwoch, den 28. Mai 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 
9 Ner. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für 
Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adrhinifiration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. 


VI. Ja 


Amtlicher Theil. 

Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Ihre koͤnigliche 
Hoheit Mathilde, Großherzogin von Heſſen, die Hoſtrauer vom 
27. Mai angefangen durch achtzehn Tage mit folgender Abwechs⸗ 
lung, namlich durch die erſten em Tage, d. i. vom 27. Mai 
bis einſchließig 5. Juni, die tiefe, dann durch die letzten acht 
Tage, d. i. vom 6. bis einſchließig 13. Juni, die mindere Trauer 
getragen werden. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſt unters 
eichnetem Diplome den Sekond⸗Wachtmeiſter der erſten Arcleren⸗ 
Leibgarde, Major Ferdinand Guſtav Paar, als Ritter des Or⸗ 
dens der eiſernen Krone dritter Klaſſe den Ordensſtatuten un. 
in den Ritterſtand des öfterreihifchen Kaiſerſtaates allergnädig 
zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchften 
Entſchließung vom 22. Mai d. J. den Krakauer Oberlandesge · 
richtsrath, Konſtantin Kmieikiewiez, über fein Anſuchen zum 
Oberlandesgerichte in Lemberg allergnädigſt zu überſetzen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom W. Mai d. J. den Zögling der k. k. There⸗ 
ſianiſchen Akademie, Anton Edelspacher von Gyorok, zum 
k. k. Edellnaben e e u ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben laut der Allerhöͤchſten 
Entſchließung vom 20. Mai d. J. den Gendarmen: Michael 
Pudelek und Vinzenz Dobias, des 4. Gendarmerie⸗Regiments, 
in Anerkennung der von denſelben unter eigener Lebensgefahr be⸗ 
wiefenen Entſchloſſenheit und Ausdauer bei der Hilfeleiſtung zur 
Rettung mehrerer Menſchen aus der durch die Ueberſchwemmung 
im Weichſelgebiete eingetretenen Noth Beiden das ſilberne Ver⸗ 
dienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. Mai. 
Die Donauzeitung veröffentlicht zur „weiteren Kläs 


rung der Sachlage“ folgende Note des kaiſ. öſterreich. 


Bevollmächtigten bei dem kutheſſiſchen Hofe an den 
dortigen Miniſter des Auswärtigen vom 19. d. M: 
Note des Grafen Karnicki an Hrn. v. Goddaeus, d. d. 
Caſſel, den 16. Mai 1862. 

Sofort nachdem das kaiſerl. Cabinet von dem beabſichtigten 
Wahlausſchreiben in Kurheſſen Kenntniß erhalten hatte, war der 
Unterzeichnete c. mit dringenden Vorſtellungen gegen einen ſolchen 
Schritt beauftragt worden. 

Die Vorſtellungen blieben jedoch fruchtlos, die kurfürſtliche 
Regierung erließ am 3. d. M. das Wahlausſchreiben, nachdem 
fie ſchon zuvor durch eine landes herrliche Verordnung vom 26. 
April alle Diejenigen von der Wahl ausgeſchloſſen hatte, 1 
nicht durch eine ausdrückliche Erklärung die Verfaſſang von I 
anerkannt haben würden 

Die Verbindung dieſer beiden Maßregeln prägte der kurfürſtl. 
Regierung einen Charakter auf, der nicht mißverſtanden werden 
konnte, und bezeichnete dasſelbe als direct gegen den von Oeſter⸗ 
reich und Preußen gemeinfhaftlih am Bunde geſtellten Antrag 
vom 8. März gerichtet. 

Die kaiſ. Regierung hat nicht umbin gekonnt, die Sache am 
Bunde zur Sprache zu bringen, und auf gemeinſchaftlichen Antrag 
von Oeſterreich und Preußen hat die Bundesverſammlung in ihrer 
Sitzung vom 13. d. M. beſchloſſen, „die kurfürſtl. Regierung zu 
erſuchen, das nach Maßgabe neuerlich ergangener Verordnungen 
eingeleitere landſtändiſche Wahlverfahren zu ſiſtiren und nicht 
der ſchwebenden Verhandlung am Bunde über den von Oeſter⸗ 
Mn} 2 Preußen am 8. März I. J. gestellten Antrag zu prä- 
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ſteht feſt, daß in dieſem 
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ſo viel aber 
Augenblick die Occupation 


Kurheſſens, welche nach den urſprünglichen Dispoſitio⸗ 
nen durch das 4. und 7. Armee⸗Corps erfolgen? follte, 
aufgegeben iſt. Sogar gibt ſich an entſcheidender 
Stelle eine entſchiedene Abneigung kund, daß Preußen 
ſich an einer pater etwa vom Bundestage zu beſchlie⸗ 
ßenden Execution wider Kurheſſen betheilige. Es be⸗ 
zeichnet dieſer Umſtand die Richtung, welche die Leiter 
unſeter auswärtigen Politik einnehmen, recht ſcharf. 
Man will weder dem Bundestage noch ſeinen Be⸗ 
ſchlüſſen ſich unbedingt fügen, noch wagt man es durch 
einfeitiged Vorgehen ſich in directen Widerſpruch zum 
Bundesrechte zu ſetzen, man weiß daher ſelbſt nicht, 
was man will. 

Wie erwähnt, unterliegt jetzt das bekannte Project 
des Herrn v. Dalwigk, dem Bunde eine Delegation 
von ſtändiſchen Ausſchüſſen an die Seite zu ſtellen, 
um eine allgemein giltige Civil⸗ und Kriminal⸗Ge⸗ 
ſetzgebung in Deutſchland herbeizuführen, einer Bera⸗ 
thung der Bevollmächtigten der betheiligten Staaten 
in Wien. Graf Rechberg hatte in einer Depeſche vom 
17. März zu dieſen Berathungen eingeladen. Mütler⸗ 
weile ſind, wie man der „Weſer⸗Ztg.“ aus Berlin 
ſchreibt, die Inſtruktionen zur Theilnahme an den Kon« 
ferenzen daſelbſt eingegangen. Die hannoverſche Re⸗ 
gierung, welche von einer Aenderung der Bundes ver⸗ 
faſſung nichis wiſſen will, wird nur eine referirende 
Stellung dabei einnehmen. RE 

Wir haben jüngſt angedeutet, welche Tragweite der 
Ernennung des rn. v. Bismark zum preußifhen 
Ge ſandten in Paris beizumeſſen fei, da derſelbe als der 

tiräger der Idee einer preußiſch⸗franzöſiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Allianz betrachtet wird. In Beziehung auf dieſen 
Gegenſtand ſchreibt die „A. 3.“: Hr. v. Bismark galt 
bekanntlich als der Verfaſſer oder der spiritus rector 
einer ſehr geiſtvollen Broſchüre, die im Jahr 1858 die 
Allianz Preußens mit Frankreich und Rußland empfahl, 
und dieſe Allianz als das beſte, ja einzige Mittel anſah, 
die preußiſchen Plane auf Deutſchland zu fördern. Man 
weiß, wie ſeitdem die liberalen und confervativen Blät⸗ 
ter auf dieſe Idee mehr oder minder eingingen. Man 
erzählt ſich nun, daß Hr. v. Bismark, der um jene 
Zeit eine Reife nach Paris machte, dort Erklärungen 
im Sinn jener Broſchüre gemacht haben ſoll. Herr 
v. Walewski habe darauf in Berlin förmlich angefragt, 
in wie weit die Verſicherungen des Hrn. v. Bismark 
als im Namen des preußiſchen Miniſteriums gegeben 
betrachten werden dürften. Von Berlin aber ſoll die 
Antwort gekommen ſein: die Anſichten die Hr. v. Bis⸗ 
mark über die Politik Frankreichs und Rußlands etwa 
ausgeſprochen habe, ſeien lediglich feine eigenen Anſi z⸗ 
ten, von denen das preußiſche Kabinet ſich nicht ab⸗ 
bängig mache. So erzählt das Gerücht; wie viel Wah⸗ 
res daran iſt, können wir nicht unterſuchen. Herr v. 
Bismark wurde einſtweilen zum Botſchafter in St. 
Petersburg ernannt, dem andern Angelpuncte ſeiner 
Politik. Nach Paris ward Hr. v. Pourtales geſchickt, 
der unter geſchmeidigen Formen ungefähr denſelben 
Weg ging. Ich verweiſe Sie auf die kürzlich erſchie⸗ 
nene Broſchüre: „Graf Albert Pourtales, politiſcher 
Eſſay, von Friedr. v. Thielau.“ Dort iſt, zum Theil 
mit den eigenen Worten von Pourtales, dir kleindeut⸗ 
ſche Politik fo offen als möglich ausge prochen, und 
Friedr. v. Thielau ſagt geradezu: ein Krieg mit Oeſter⸗ 


reich früher oder ſpäter unvermeidlich ſein. 


v. Bis 


een zum Ba 3 2. 
ſei 2 er Zeit noch nicht verl.ffen, vielmehr in 
ſaner Eigenſchaft als Mitglied des Herrenhauſes noch 
Entwickelun Wochen in Berlin bleiben werde, um die 
Eine Sonate inneren Verhältniſſe abzuwarten. 
geſchafte brächte, lie 1 ihn an die Spitze der Staats⸗ 
Wahrſcheinlichkeit. 8 demnach keines wegs außer der 
vermuthet, waͤre für je Lk in diplomatiſchen Kreiſen 
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Piemontesi. 


ſogar den Polizeidirigenten Leinen Piemontefen) ent: 
fernt und nach Neapel geſchickt, 
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von Chalons eingetroffen, wird Marſchall Canrobert 
ein neues Corps bilden, das ſofort noch — 
fördert wird. Man ſcheint alſo das begonnene i - 
ſelbſt auf die Eventualität eiues Gonflicted = er 
Union durchführen zu wollen. Von General monie 
iſt eine ausführliche Denkſchrift über dit | 
Lage und die Plane der „Schwarzen“ zur Umgella 

tung der Dinge in Mexico in den Tuilerien eingetroffen. 

Den letzten Nachrichten aus Merico zufolge wi 
Hr. Conzales Echeverria, einer der Miniſter des Pr 2 
— Juarez, ſeine Entlaſſung eingereicht und er⸗ 

alten. 

Ein vom 23. d. M. datirtes Madrider; Tele⸗ 
gramm lautet: „Der merikaniſche General Do 
blado bat ſich ſchriftlich zur Unterzeichnung eines Ver⸗ 
trages verpflichtet, wit welchem allen Reklamationen 
Spaniens und Frankreichs Genüge geleiſtet, Schaden 
erſatz für die Koſten der Expedition ſtipulirt und Ga 
rantien zu Gunſten der beiden Mächte gegeben werden 
ſollen.“ 

Ein Madrider Telegramm vom 24. d. M. lautet: 
„Man verſichert, daß General Prim ermächtigt ſei, ſich 
nach Mexico mit dem Titel eines Geſandten zu bege⸗ 
ben. Dort wird er jedoch ſeine Kreditive nicht dem 
Präfidenten Juarez, ſondern der Regierungs gewalt, die 
eingeſetzt werden wird, überreichen.“ 

Der ſpaniſche Staatsminiſter Calderon Collan- 
tes hat ſich in den Cortes⸗Debatten ſo entſchieden für 
Prim und fo deutlich über Frankreichs Politik in Be⸗ 
treff Amerika's aus geſprochen, daß man ſich auf einen 
längeren Urlaub des franzöſiſchen Geſandten Barrot 
in Madrid bereits gefaßt macht. 

Wie der „Indépendance Belge“ mitgetheilt wird, 
hat Fürſt Metiernich vom Kaiſer von Oeſterreich Weir 
ſung erhalten, dem Miniſter des Auswärtigen in Pa⸗ 
ris, Tbouvenel, eine Mittheilung zu machen, die 
feinen Zweifel darüber mehr läßt, daß das öſterreichi⸗ 
ſche Kaiſerhaus nicht darrn denke, ſich einen Thron 
ſchenken zu laſſen, der erſt noch mit franzöſiſchen 
Waffen erobert werden fol, 

Die „Times“ vom 24. Mai ſchreibt: „Eine hoͤchſt 
wichtige Depeſche iſt mit dem am Donnerſtag zu 
Southampton angelangten Dampfer in London einge⸗ 
troffen. Von unſeren Correſpondenten haben wir keine 
ähnliche Nachricht erhalten; allein möglicher Weiſe iſt 
fie auf telegraphiſchem Wege ſo kurz vor Abfahrt 
des Dampfers angekommen, daß ſie noch nicht in die 
Oeffentlichkeit gedrungen war. Wir geben ſie, wie wit 
ſie erhalten haben, indem wir nicht unbedingt für ihre 
Richtigkeit einſtehen, jedoch in dem vollen Bertcauen 
auf die Ehrlichkeit der angeſehenen Firma, an welche 
fie gerichtet war: „Das Heer der Konfoͤderirten in Wir: 
ginien iſt geſchlagen und umzingelt worden.“ 


trotz aller Manöver dort ganz ruhig leben. Ich kann 
Ihnen auch poſitiv verſichern, da es nicht wahr iſt, 
daß unſere Regierung von den Haribaldi⸗Unternehmen 
nichts gewußt habe; ſie war ihm nicht fremd, Ratazzi 
ſelbſt geſtand es ein, daß ihm der ganze Anſchlag bes 
kannt ſei, bemerkte aber: er habe nicht den Muth ge⸗ 
gegn Garibaldi offen aufzutreten. Uebrigens geben Sie 
u Sie werden bald wieder von einem zweiten Putſch 
ren.“ 5 

Die Schützengeſellſchaft in Mailand will alſo wirk⸗ 
lich eine Deputation zum Schützenfeſt nach Frankfurt 
a. M. ſenden. Garibaldi wird als Präſident die De⸗ 
putation b auftragen dem deutſchen Schützenverein in 
Frankfurt eine Adreſſe zu überreichen. So, bemerkt die 
„Wiener Ztg.“, iſt der Bevölkerung Mailands durch 
Plakate am 21, d. M. bekannt gemacht worden. 
Weiche immenfe Ehre für die „Porchi tedeschi“, die 
„Canaglia tedescad, die „Mangiatori della sega di 
candele 11 Herr Dr. Gerfiner (der Vorſtand des letz 
ten Sänger ſeſtcomité's zu Nürnbegr) macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß es abzuwarten ſei, ob das Frankfurter 
Schützenfeſt nur ein „ kos mopolitiſches oder aber zugleich 
ein deutſches Nationalfeft werden fon „zur Erhöhung 
und Stärkung deutſchen Nationalbewußtſeins gegen un⸗ 
ſere inneren und äußeren Feinde, wozu die Welſchen 
immer gehörten.” Bis dies beſtimmt kund gegeben 
möchte Dr. Gerſtner die deutſchen Seen 
machen, bei Einſendung 


für willkommen erklärt hat. Die Tiroler haben mit 
Hinweiſung auf den jüngſten Garibaldiputſch gegen 
Tirol durch das Organ der Innsbrucker Volks- und 
Schützen ⸗ Zeitung ein Aehnliches gethan. Es iſt die 
Frage, ob die Frankfurter „Tactloſigkeit“ nicht eine ſich 
ihres Zweckes wohlbewußte geweſen iſt, in Folge deſ⸗ 
fen das Schützenfeſt ſich ſchließlich als ein demokrati⸗ 
ſcher Hebel für gewiſſe Pläne geſtalten ſollte. 

Von Genf aus iſt fo eben ein Aufraf zu einem 

in London während der Induſtrie⸗Ausſtellung abzuhal⸗ 
tenden allgemeinen Demokraten ⸗Congreß ergangen. 
Der erſte Urheber dieſes Planes iſt ein Spanier; ſeine 
Aus führung aber hat die „Nation Suiſſe“, das Or⸗ 
gan James Fazy, übernommen. Indem der beabſich⸗ 
ligte Congreß ſich das gemeinſame Wobl aller Völker 
zur Aufgabe macht, hofft man folgende Vortheile von 
ibm zu erreichen: 1) daß die europäifche Demokratie 
ſich kennen lernt und einen Ueberblick über ihre Streit⸗ 
kräfte gewinnt; 2) Aufſtellung eines gemeinſamen Pro⸗ 
gramms und 3 Einſetzung eines permanenten Central⸗ 
ausfauffes, der den Feinden der Demokratie beweiſen 
ſoll, daß die Conföderation der Völker ohne Beein⸗ 
rr ihrer Autonomie eine leicht zu löſende Auf⸗ 
gabe ſei. 
Der Parifer Corr. der „N. P. 3.“ ſchreibt: Dür⸗ 
ſen wir gewiſſen Andeutungen von oeſterreichiſcher Seite 
Glauben ſchenken, ſo hat das Wiener Cabinet Schwarz 
auf Weiß, daß England einem von Frankreich unter⸗ 
ſtützten Angriffe auf Venetien nicht ruhig zuſehen, und 
eben fo wenig noch irgend eine Gebiets erwerbung Frank⸗ 
reichs zugeben werde. Unter ſolchen Umſtänden, wird 
ferner geäußert, könne Oeſterreich dem Tanze in Ita⸗ 
lien, welcher durch die Unterdrückung des Garibaldi⸗ 
ſchen Putſches eingeleitet wurde, tubig zuſehen. Die 
Franzöſiſche Expedition in Mexico zwinge überdies den 
Kaiſer, Verwickelungen in Europa zu vermeiden, um 
jene nicht zu compromittiren. In unſerem vorigen 
Schreiben theilten wir ſchon mit, daß in bieſigen offi⸗ 
ciellen Kreiſen der Zweck der Expedition als ein groß⸗ 
artiger handelspolitiſchet dargeſtellt werde, und wir ho⸗ 
len heut nach, was wir neulich vergaßen, daß nämlich 
die ganze Expedition ohne die neuen Beziehungen zu 
den großen Aſiatiſchen Reichen gar nicht fattgefunden 
haben würde; Mexico ſei erſt —, ſo läßt man ſich 
aus — von einer capitalen Wichtigkeit für Europa ge⸗ 
worden, ſeitdem China 8 ihre Häfen dem 
europäiſchen Handel geöffnet haben. 

In 88 officielle en von Gelds und Waf⸗ 
fenfendungen, welche dem Präſidenten Juarez aus 
den Vereinigten Staaten und zwar im Auftrage des 
Herrn Lincoln zugegangen find, fol, wie ein Pari: 
ſer Corr. der „K. J.“ melde, Kaiſer L. Napoleon 
in Bezug darauf dem Vice Admiral Jurien de la 
Sraviere den Befehl zugeſchickt baben, die Blocadt 
auf die mexikaniſche Küſte im nördlichen Theile des 
mexikaniſchen Golfes auszudehnen. Gleichzeitig hat man 
Ni hierdurch vrranlaßt geſehen, die Abſendung von 
Verſtärkungen, die erſt Ende des Sommers erfolgen 
ſollte, zu beſchleunigen. So wie die Truppen im Lager 


Verhandlungen des Heichsrathes. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
26. Mai, beantwortete der Finanzminiſter v. Plener 
die ſeinerzeit von Schindler rückſichtlich der Kallab⸗ 
ſchen Defraudationen geſtellte Interpellation. Der Herr 
Miniſter theilt, da die gerichtliche Unterſuchung noch 
nicht beendet iſt, vorläufig Folgendes mit: Kallab hat 
eine vielſeitige Brauchbarkeit an den Tag gelegt, er hat 
Unordnungen und Vernachläſſigungen feiner Mitbam- 
ten Vorgeſetzten angezeigt und ſich fo das Vertrauen 
der Letzteren erworben. () In früherer Zeit ſei das 
Geſchäft der Sortirung der Stadtbriefe von den Ein⸗ 
ſammlern beſorgt worden, welche Kallab beaufſichtigte. 
Später wurde es den Beamten übertragen, welche un 
ter Aufſicht der Controle ſtanden. Es war alſo Kallab 
ungleich ſchwerer, feine Unterſchlagung fortzu eben, 0 
noch gelang es feiner Schlauheit und mopiberednt 02 
Täuſchung auch für die Folge, Ein Tiſch Eiche, 
in die Schublade führenden Oeffnung kam vB Mech 
zu ſtatten, indem er die reſervirten Pace, unbehi t 
in dieſe gleiten ließ, um ſie ſodann N 1 > 
dert heraus zu nehmen. Seine Sal War Fra 
jo größer, als die Mitbeamten, dene ihm durch ine 
Denunciationen öfters Strafen 1e Woſidirectio aus 

f J . Die n hat 
nicht freundlich geſinnt waren. Briefen wahr 
nun allerdings den Abgang an bauptfächlic drgenom⸗ 
men, jedoch ihre Nachſorſchubs edenfalls 11d im Brief⸗ 
poſtexpeditionsamt gapflas Schuld weshalb . BRb 
Central⸗Briefaufg bs am gegen yr Oberd die Direc⸗ 
tion angewieſen munlerſuchung Rn 'tbeamten deſſel⸗ 
ben eine Disciplinanader Unt zuleiten. Doch könne 
dies vor Beendigung d Alucung nuch geideben. 
Zu einer Lenderung in der Manipulation gebe dieſer 
Fan fein Anlaß, da nicht die Vorſchriften, ſondern de⸗ 
een Nichterfüllung die Urſache dazu gaben. Um jedoch 
den Localverhaltniſſen Rechnung zu tragen, ſcien die 
gehörigen Maßregeln für eine ausgievigere Controle 


getroffen werden. Schließlich weiſt der Herr Minifter 
darauf hin, daß derlei Unterſchlagungen am beſten be⸗ 
gegnet würde, wenn das Publicum nicht mehr in un⸗ 
frankirte Briefe Geld verſenden und ſich bei Franki⸗ 
rungen der geſtempelten Couverts bedienen würde. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 26. Mai. Se. Maj. der Kaiſer hal 
heute auf dem Nordbahnhofe den Kronprinzen und 
die Kronprinzeſſin von Sachſen, die hier von Dresden 
eintrafen, empfangen. — Se. k. k. Apoſtoliſche Male! 
ſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittages 72 : 
reiche Privataudienzen zu ertheilen unter Andern er 
Freiherrn von Poche, der ſich morgen auf einen * 
Poſten nach Brünn begibt, dann den a von 
Wüllerstorf, welcher wieder von feiner Reife zur dge: 
kehrt ift, in beſonderer Audienz; ferner hatte 85 Buͤr⸗ 
germeiſter Dr. Zelinka Audienz, um dae Dank der 
Commune für das Pottenkofer'ſche Ged Gnißgemäld: 
auszudrücken. E 5 

Ueber das Befinden Ihrer Mal. FH Kaiſerin, 
ſchreibt die Preffe, erhalten wir verläßliche Berichte, 
aus Reichenau. Hienach hat die Kaiſerin in Reichenau 
bis jetzt das Zimmer nicht verlaſſen, geht jedoch ſeit 
zwei Tagen herum. Unter den Aerzten herrſcht über 
das Leiden Ihrer Majeſtät Meinungsverſchiedenheit, die 
einen nennen es Blutleere, die andern Bleichſucht. Am 
Samſtag fand ein Conſillum mehrerer Aerzte bei Ih⸗ 
rer Maſeſtät ſtatt, welches beſchloß, der Kaiſerin an⸗ 
zuempfehlen, nach vierzehn Tagen die Cur in Kiſſin⸗ 
gen zu gebrauchen. (Die Wiener 31g. zeigt heute an, 
dog Ihre Majeſtät ſich nach Kiſſingen begeben wird). 
Die Kaiſerin dewohnt in Reichenau die Villa Wais⸗ 
nix; ordinirender Arzt iſt jetzt Hofrath Dr. Fiſcher, 
ſonſt Leibarzt der Herzogin Ludovica in Baiern. Die 
Kaiſerin hat nur eine Hofdame, die Gräfin Hunyady, 
bei ſich; Oberſthofmeiſter Graf Königsegg wohnt im 
Thalhof. Se. Majeſtät der Kaiſer, fo oft derſelbe in 
Reichenau verweilt, macht regelmäßig en bourgeois 
Spaziergänge mit den friſch aufblühenden kaiſerlichen 
Kindern. 

8 Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wird 
heute von Prag mittelſt Separatzug abreiſen, am 28. 
Mai Morgens in Brünn eintreffen, und von da nach 
ſtattgehabter kurzer Raſt die Reiſe nach Wien fortſetzen, 
wo Ihre Maj. morgen um 7 Uhr Früh auf der Wie⸗ 
ner Verbindungsbahn bei dem Hauptzollamte anlangen 
und von da nach einem Wechſel der Maſchine bis zur 
Station Maidling fahren wird. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht iſt bereits ge⸗ 
neſen und wird ſammt Gemalin, Frau Erzherzogin 
Hildegarde, heute in der Weilburg eintreffen. 

Wie der „Bohemia“ aus Teplitz gemeldet wird, 
hat der Kurfürſt von 3 vom 8. Juni an das 
große Hotel zum „Fürſten von Ligne“ in allen ſeinen 
Räumen auf 4 Wochen gemiethet. f 

Der Hr. Kriegeminiſter SEM. Oral Degen fel 
iſt geſtern ſammt Gemalin nach Gmunden abgereiſt. 

Admiral Baron v. Wüllerstorff iſt von ſeiner 
längeren Reife in das Aus land wieder hier ange⸗ 
kommen. 

Der ehemalige Miniſter Baron Hübner, welcher 
vor einigen Tagen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer em⸗ 
pfangen wurde, tritt noch im Laufe dieſer Woche eine 
Reiſe nach Konſtantinopel an. 02% 

Die „Laibacher Ztg.“ ſchreibt: Vor einigen Tagen 
kam bier ein Lieutenant mit 53 Mann an, Neapoli⸗ 
taner, welche in die piemonteſiſche Armee eingereiht 
worden und deſertirt waren. Die Leute werden theils 
bei Gewerbetreibenden untergebracht, theils beim Kanal⸗ 
bau Beſchaͤftigung erhalten. f 


Deutſchland. 

Der „K. 3.“ wird aus Berlin geſchrieben: Die 
Fraction Grabow des Abgeordnetenhauſes i 
aufgelöſ't. Die neue Fraction Vincke ſoll 15 bis 20 
Mitglieder zählen. Die Rede des Präfidenten Grabow 
hat allgemeinen Anklang gefunden. Die „Sternzeitung“ 
begleitet ſie mit Bemerkungen, die ein ſtarkes Miß be⸗ 
hagen durchblicken laſſen. Das Blatt ſchließt mit dem 
Citat aus den Worten, welche der hochſelige Koͤnig 
dem Schwur auf die Verfaſſung voraus ſchickte. Dieſe 
ſind von der Feudal⸗Partei vielfach in ihrem Sinne 
interpretirt und damit für ihre Parteiintereſſen ausge⸗ 
beutet worden. Se. Majeftät der regierende König hat 
den Schwur einfach geleiſtet, obgleich die „Kreuzzei⸗ 
tung kurz vorher an jene Worte erinnert hatte, die 
Wiederholung alſo zu wünſchen ſchien. Das Citat der 
„Sternzeitung“ iſt auffällig. 

Im Herrenhauſe hat Herr Haſſelbach den An⸗ 
trag eingebracht, das Herrenhaus wolle beſchließen: die 
Erklärung abe; daß es die gegenwärtige Siz⸗ 
zungs periode als eine neue anſieht, und eine Gontis 
nuität mit der men die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre 
vom 11. März c. ersten nicht annimmt. 

Der Antrag auf E Adreſſe iſt bereits 
am 23. d. beim b 5 en baufe eingebracht. 
Der Antrag lautet: „Da ian der Abgeordneten 
wolle beſchließen, eine Kommiſſion von A. Mitgliedern 
wählen zu laſſen und derſelben den anliegenden Ent⸗ 
wurf einer Adreſſe zur Bere und Berichterſtat⸗ 
tung zu überweiſen.“ Als Motiv iſt „die 
Landes“ angegeben. Der Antrag — von 5 | 
Sybel gefielt und von Mitgliedern Der Braktion Bol: 
kum⸗Dolffs unterſtützt. In dem Entwurſe wird der 
letzten Vorgänge in Preußen erwaͤhnt und als die Ur⸗ 
fache der jetzigen Bewegung die Befürchtung angege⸗ 
ben, daß irgend ein dem Geſammtwohl zuwiderſtre⸗ 
bendes Sonderintereſſe das feſte Band des Vertrauens 
zwiſchen Thron und Volk auflockern könnte. Es wird 
der Auflöſung des Landtags, der Miniſteränderung und 
der Wahlerlaſſe gedacht, und darauf hingewieſen, daß 
die Nation nichts Anderes erſtrebe, als die Ausübung 
ihrer verfaſſungs mäßigen Rechte. Mit lebhafter Aner- 


kennung ſpricht ſich die Adreſſe über den Handels. 
vertrag aus. Bezüglich der gegen Kurheffen 
ergriffenen Maßregeln heißt es in dem Adreſſenent⸗ 
wurfe: „Die Energie und Würde, mit welcher Ew. 
Majeſtät der kurheſſiſchen Regierung in den legten Ta⸗ 
en entgegengetreten ſind, hat alle patriotiſchen Herzen 
mit Freude erfüllt. Wenn Ew. Majeſtät Regierung 
in der heſſiſchen Verfaſſungsſache den Standpunkt der 
Legalität in feinem ganzen Umfang wahren, das rechts⸗ 
beſtändige Wahlgeſetz von 1849 ebenſo, wie die rechts⸗ 
beftändige Verfaſſung von 1831 zur Herſtellung brin⸗ 
gen, die angeblich bundeswidrigen Beſtimmungen der 
letzteren nur auf verfaſſungs mäßigem Wege beſeitigen 
laſſen wird, wenn endlich Preußens Aktion wie es ei⸗ 
ner ſelbſtſtändigen europäiſchen Großmacht zukommt, 
erſt bei ganzer und voller Genugthuung für die lang 
fortgeſetzte Verletzung der preußiſchen Ehre und Inte: 
reſſen abſchließt: ſo wird, was für einen ſolchen Zweck 
erforderlich wäre, die Nation Ew. Majeflät freudig ent⸗ 
gegenbringen.“ Schließlich werden noch die Rechte 
Schleswig⸗Holſteins und die Bundesreform betont. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 26. 
d. hat der Miniſter des Innern den vom vorigen Mi⸗ 
nifterium herrührenden Entwurf eines Paßgeſetzes 
unverändert vorgelegt und der Finanzminiſter ein mehr 
ſpecialiſirtes Budget für 1862 und 1863 eingebracht. 
Das Deficit iſt von 5 Mill. auf 3½ Mill. ermä⸗ 
ßigt. Hauptſächlich werden bei der Militärverwaltung 
830.000 Thlr. erſpart. Der Zuſchuß zum Eifenbahns 
fonds iſt wegen der bedeutend ſteigenden Einnahmen 
der E ſenbahnverwaltung um 500.000 Thlr. ermäßigt. 
Zur Deckung des Deficits find die Ueberſchüſſe von 
1860 mehr als hinreichend. Für das Jahr 1863 er⸗ 
geben ſich geringe Einnahme⸗Aus fälle, dagegen erheb⸗ 
liche Erſparniſſe. Die Mehrüberſchüſſe betragen 937.000 
Thlr., die Erſparniſſe 1,871.000 Thlr. Nach Abzug 
des wegfallenden Zuſchlags bleiben 951.000 Thlr. dis⸗ 
ponibel. Dazu kommen 300.000 Tolr. Erſparniß der 
Staatsſchulden⸗Verwaltung. Dies fol allen Verwal⸗ 
tungszweigen zu Gute kommen, 300.000 Thlr. für die 
Tilgung der Anleihe von 1859, endlich der Reſt zur 
Deckung des Deſicits. Beim Militär werden, jedoch 
nur vorübergehend, 1,116.000 Thlr. erſpart. Ferner 
wurde ein Geſetz wegen Verwendung von Stempel⸗ 
marken vorgelegt; dabei erklärte der Miniſter, daß es 
nicht in der Abſicht der Regierung liege, in der jetzigen 
Seſſſon ein Steuergeſetz einzubringen. — Bei der 
Budgetüberweiſung wurde die Bildung einer beſondern 
Militär⸗Commiſſion vorbehalten. Der Finanzminiſter 
brachte den Handels vertrag mit Frankreich ein 
und erklärte, die Regierung hoffe auf die Zuſtimmung 
aller Zollvereinsſtaaten; fie fei für dieſen Fall rechilich 
gegen Frankreich gebunden; der Vertrag ſei ein Werk 
des Friedens, der Annäherung der Nationen. In der 
erwähnten Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde Sy: 
bels Adreßentwurf eingebracht. Lette's Wahl iſt vom 
Haufe für ungiltig erklärt worden. 

Wie geſtern erwähnt, hat die preußiſche Regie⸗ 


ein i Not das tgl. württembergiſch 
Tabiner eren wort fie ſich kräftig ihres Kindes, 


des franzöſiſch⸗deutſchen Handelsvertrages, annimmt 
und die württembergiſche Regierung davor warnt, ein 
Scheitern desſelben dadurch herbeizuführen, daß fie ſich 
hinter ihre zweite Kammer ſtecke. Inzwiſchen hat es 
mit der definitiven Löſung dieſer Frage feine gute 
Weile, da die Kammer heute bis Mitte Juni vertagt 
ward. Der weſentliche Inhalt des Vertagungs⸗Re⸗ 
ſeripts iſt nachſtehender: „Da die Wahl eines Prä⸗ 
ſidenten und Vicepräſidenten, ſowie die Wahlen der 
erforderlichen Comm ſſionen vorgenommen find, und da⸗ 
mit der nächſte Zweck der Einberufung erreicht und 
vorerſt kein Stoff mehr vorhanden ift, fo vertagen Wir 
hiermit die Stände von heute an und behalten Uns 
vor, dieſelben wieder einzuberufen, ſobald die Vorarbei⸗ 
ten zu den Regierungsvorlagen in enſprechender Weiſe 
gefördert fein werden. Bezüglich des preußiſch⸗franzö⸗ 


ft |fifchen Handelsvertrags haben Wir beizufügen, daß wir 


erſt nach Einlauf der vor der Centralſtrecke für Handel 
und Gewerbe und von den Handels- und Gewerbe⸗ 
kammern des Landes abzugebenden Gutachten in der 
Lage ſein werden, eine Entſchließung über jenen Gegen: 
ſtand abzugeben, wobei Wir jedoch ausdrücklich bemer⸗ 
ken, daß Wir keine zuſtimmende Erklärung abgeben 
weden, ehe die Stände ibre Anſicht kundgegeben ha⸗ 
ben werden,” 

Das Gutachten des Fabrikrathes von München 
in Betreff des Handels vertrages mit Frank⸗ 
reich gebt dahin, daß mit einigen Tarifmodificationen 
dem Vertrag beizuſtimmen ſei, jedoch mit der Voraus⸗ 
ſetzung, daß vor Abſchluß des Vertrages das Weiter⸗ 
beſtehen des Zollvereins nach dem Jahre 1863 geſichert 
iſt und deshalb in dieſer Beziehung die Verhandlun⸗ 
gen ſchon jetzt eröffnet werden. 

Am 24. d. hat, wie die heutige bairiſche Zeitung 
mittheilt die Auswechslung der Ratificationsurkunden 
über folgende zwiſchen Baiern und Baden abge 
ſchloſſene Staatsverträge ſtattgefunden: Wegen des Ei⸗ 
ſenbahnbaues von Würzburg nach Heidelberg; wegen 
Herſtellung einer ſeſten Rheinbrücke zwischen Eudwigs⸗ 
hafen und Mannheim; wegen Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Winden und Karlsruhe mil 
Trojectanſtalt über den Rhein bei Maximilians au, und 
ſchließlich wegen Herſtellung der Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Germersheim und Bruchſal. 

Frankreich. 

Paris, 24. Mai. Der geſetzgebende Kö per hal 
geſtern einſtimmig (219 Stimmen) den Geſetzentwurf 
angenommen, wonach das Geſetz vom 3. Juli 1852, 
welches dem Staat das Tabaks⸗Monopol zuſpricht, 
bis zum 1. Januar 1873 in Kraft bleiben ſoll. — 
Die Kaiſerin wird in dieſem Jahre kein Bad beſuchen, 
fondern den ganzen Monat Juni über in Fontainebleau 
zubringen. Die übrigen Einladungsſerien fallen aus 
und werden nur „Intime“ nach dem kaiſerl. Schloſſe 
eingeladen. Der Ka ſer gebt am 15. Juni auf vier 
Wochen nach Wich. Milte Juli werden Ihre Majeı 


ſtäten ihre Reife im Innern Frankreichs vornehmen. —|ternommen und dieſe nur durch die Einſprache von 
Cardinal Morlot reiſ't morgen mit dem Erzbiſchof v. Paris aus gezwungen wurde dieſelbe zu verhindern. 
Cam bray nach Rom ab. — Herr und Frau Pereire Die amtliche Zeitung verneint, wie natürlich, dieſes 
war zu der letzten intimen Soiree der Kaiſerin gela⸗ Faktum, geſteht aber auch zu gleicher Zeit, daß die 
den. — In Sachen des Mont⸗Cenis⸗Tunnels iſt nun] Anwerbungen von Freiwilligen zu dieſem Putſch in 
ein Uebereinlommen getroffen worden. Frankreich zahlt Bergamo x. ihr feit mehreren Tagen bekannt waren, 
an Italien, wenn der Tunnel vor 10 Jahren vollen] Wenn dies der Fall if, warum kam man der Abreise 
det iſt, 25, wenn er vor 8 Jahren vollendet iſt, 30 derſelben nicht zuvor? Warum verhinderte man nicht 
Millionen Fres. — Graf Morny iſt nach London ab: die theilweiſen Konzentrationen derſelben an verſchiede⸗ 
gereist; er wird den am 4. nächſten Monats ftattfin= | nen kleinen Orten, wo die Gegenwart fo vieler hundert 
denden Derby⸗Rennen beiwohnen und zwiſchen dem 8.] Individuen gleich bemerkt werden muß? Hat man 
und 10. wieder in Paris fein, um bei Eröffnung der] dies aus Berechnung gethan, um die Exaltirten in die 
Budgetsdiscuſſion, die zu diefer Zeit beginnen ſoll (), Faue zu treiben? Oder hat man gelogen, wenn man 
zu präſidiren. — In Fontainebleau wurden mehrere behauptet ſchon ſeit einigen Tagen hievon unterrichtet 
Perſonen, unter ihnen vier Italiener, übler Abſichten] geweſen zu fein? Hätte die Regierung die theilweiſen 
verdächtig, verhaftet. € Konzentrationen verhindert, fo wäre die Expedition im 
In den letzten Tagen des vorigen Monats iſt zwi Keim erſtickt worden und die blutigen Skandale in Ber, 
ſchen England und Frankreich eine Convention] gamo hätten nicht ſtattgefunden. Was Garibaldi ans 
abgeſchloſſen worden, kraft deren Geſellſchaften und belangt, ſo unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß er 
Vereine, welche in einem der beiden Staaten geſetzlichf bereit war an dieſem Putſch handelnd theilzunehmen. 
autorifirt find, auch in dem anderen Staate volle] Auch dies verneint die amtliche Zeitung, obgleich er es 
Rechte genießen und vor den Tribunalen als Kläger ſelbſt ſagt. 8 
oder Angeklagte plaidiren dürfen. Es gilt dieſes Ue⸗ Aus Genua, 19. Mai, wird der „Trieſter Zei⸗ 
bereinkommen für ſämmtliche Gebietstheile und Colo⸗ tung berichtet: „Die Unterſuchung wegen des Parodi⸗ 
nien der contrahirenden Mächte, vorausgeſetzt, daß die] Raubes wird mit großem Eifer betrieben, und es kom⸗ 
Betreffenden ſich den jeweiligen Landesgeſetzen gemäß] men fortwährend neue Einzelnheiten an den Tag. Jetzt 
verhalten. Eine beſtimmte Dauer dieſer Convention handelt es ſich hauptſächlich darum, den ſiebenten Mit⸗ 
iſt nicht feſtgeſetzt. Es bleibt jeder der contrahirenden] ſchuldigen zu entdecken, der das Ganze eingefädelt ge⸗ 
Mächte anheimgeſtellt, fie auf ein Jahr hin zu kündi⸗ leitet und einen fo namhaften Theil des Ertrages ſich 
gen, und beide behalten ſich die Freiheit vor, fie nach angeeignet hat, ohne ſich ſelbſt einer Gefahr a szu⸗ 
Ermeſſen gemeinſchaftlich zu modificiren. ſetzen. Aus der einſtimmigen Ausſage der Verhafteten 
Großbritannien. (die ſich indeſſen wohl ſchon früher darüber verſtändigt 
London, 23. Mai. Im Gemeinderath der City haben könnten) geht hervor, daß dieſer Mann von 
iſt geſtern der Antrag geſtelt und angenommen wor⸗ ihnen „Oberſt“ genannt wurde und während des Rau: 
den, dem amerikaniſchen Banquier Peabody, welcher bes am Fuße der Treppe Wache ſtand, dort die Beute 
bekanntlich 150,000 L. zu Wohlthätigkeitsſtiftungen ın Empfang nahm ‚und theilte. Die Matroſen des 
für Arme in London angewieſen hat, das Ehr nbür⸗ . 1 di Patria“ wurden in Freihrit ge⸗ 
gerecht zu verleihen, und ihm das betreffende Diplom — 1 nicht aber der Gapitän, Oberſt Cattaveni liegt im 
in einer 100 L. im Werthe haltenden Kapſel feierlich] Wer erfpital; einem General, der ihn ſprechen wollte, 
zu überreichen. In derſelben Sitzung wurde en Schrei-] wurde die Erlaubniß dazu verweigert.“ 
ben des Wiener Buchbinderel⸗Beſitzers, Herrn Rollin. In der Nacht von 18. bis 19. d. M. ifi die von Flo⸗ 
ger, verlefen, in welchem derfelbe fein zur Ausſtellungf tenz kommende Diligence auf der Fahrt nach Bologna 
eingeſandtes Reiſealbum, welches ein Meiſterſtück der auf dem della Collina genannten Berge von 9 bis 10 
Buchbinderkunſt fein ſoll, dem Gemeinderathe zum bewaffneten „italieniſchen Patrioten“ angefallen und 
Geſchenke anbietet. Es wurde dankbar angenommen] ſammt den Paſſagieren vollſtändig ausgeplündert 
und dem freundlichen Geber der Dank der City worden. 
Rußland. 


votirt. 

In Shoeburineß find Verſuche gegen eine neu:“ In Warſchau erſcheint ſeit dem 1. Mai eine 
conſtruitte eiſetne Zielſchelbe von 9 Zoll Dicke angefien [neue Geheimſchrift „Meczennicy“ (Märtyrer) zu drei 
worden. Ein Armſtrongſcher mit 50 Pfund geladener] früheren „Straznica“ (Wacht) „Pobudka“ (Neveille) 

und „Prawdziwy (der wahre) Patryota“. 


Dreihundertpfünder ſchlug beim dritten Schuß mitten 
Turkei. 


durch die Scheibe hindurch. 
Aus Dublin ſchreibt man, daß das Bandmän— 
Das „Journal de Conſtantinople“ ſchreibt, daß die 
Pforte Berichte über bedauerliche Vorfaͤlle in Aleppo 


ner⸗Unweſen wieder um ſich greife. Vier angeſe⸗ 

hene Gutsbeſitzer heißt es, haben Drohbriefe erhalten. 
erhalten und ſofort energiſche Weiſungen entſendet habe, 
um die Bevölkerung in den Provinzen zu beruhigen, 


Herr Bianconi, der bekannte Stellwagen-Unternehmer, 

wurde von zwei Perſonen am hellen lichten Tage auf } 
wo die Nachläſſigkeit einiger Subalternbeamten Anlaß 
zu Unerdnungen gegeben zu haben ſcheint. Eine ge⸗ 


der Straße mit den Worten angeredet: „Sie ſind 

letzt zum dritten und letzten Male gewarnt; Sie kön⸗ du u 

nen jegt Ihren Sarg beſtellen.“ Blanconi, ſagt man, naue Unterſuchung fei angeordnet und die hohe Pforte 

hat das Pachtgeld auf mehreren ſeiner Grundſtücke ſei entſchloſſen, „keine Rüdfichten gegen eine Autorität 

geſteigert, was bei den jetzigen harten Zeiten von walten zu laſſen, die ihre Miſſion nicht begreift und 

den Brandmännern als todeswürdiges Verbrechen an⸗ aus was immer für einer Veranlaſſung die gute Har⸗ 
monie ſtören könnte, die zwiſchen den verſchiedenen 

Bevölkerungen des Reiches herrſchen fol. 


geſehen wird. Nach einem Gerüchte iſt auf einen 

Agenten des Earl von Limerick geſchoſſen worden. Ein { 

anderer Agent hat einen it Sarg und Dolch und Die Zahl der in den türkiſchen Donauprovinzen 
neu angeſiedelten Tataren⸗Familien beläuft ſich 
auf 48,500. Die Colonien gedeihen und erhalten fort⸗ 


Todtenkopf illuſtrirten Drohbrief erhalten. 
Aus Cork telegraphirt man, daß dort ſieben Per⸗ 

wahrend neuen Zuwachs an Bevölkerung. 

Griechenland. 


ſonen als Abſender von Drohbriefen verhaftet worden 
Wie aus Athen vom 17. d. gemeldet wird, ſind 


ſind. — Die „Poſt“ beſpricht das Brandmänner - Un: 
7 und behauptet, daß die Se aan an 
der katholiſchen Geiſtlichkeit liege, die mit allgemei⸗ 5 11 / 
nen und 445 en Abmahnungen begnügt. ſämmtliche politiihe Gefangene bis auf drei Officiere 
S Da und neun Bürger durch ein neues Amneſtiedecret in 
i | panien. ei N Freiheit geſetzt worden. Auch das Schickſal der bereits 
Die Adjutanten des Generals Prim, die bereits] amneſtirten 58 Officiere der Garniſon von Nauplia 
in Madrid angekommen find, haben eine Reihe von f iſt nun entschieden. Ein Theil iſt unter der Bedin⸗ 
Thatſachen überbracht, wodurch beſtäligt wird, daß die gung, auf Egina zu verbleiben, in Ruheſtand verſetzt 
mexicaniſchen Flüchtlinge, Almonte zumal, dem Tuile⸗ worden; anderen, nur proviſoriſch außer Thätigkeit 
rienhofe Illuſionen gemacht baben, die rein auf Lügen] Geſetzten iſt die Wahl des Wohnortes freigegeben. 
beruhten und die mer caniſchen Verhältniſſe in einem] Die Unterofficiere find ohne Weiteres verabſchiedet wor⸗ 
den. In Nauplia. und Syra find die Municipalitä⸗ 
ten aufgelöſt, die Bürgermeiſter abgeſetzt und die ſo⸗ 


Iſchen Lichte zeigten. Wenn der Kaiſer, nach⸗ 
— * 2 die Ränke einer kleinen, aber mäßigen 

fortige Vornahme von Neuwahlen angeordnet worden. 
Amerika. 


ofclique auf falſche Fährte leiten ließ, jetzt noch au 
an der Expedition beſteht, ſo ift man in — 
Aus Newpork, 10. Mai, wird geſchrieben: Auch 
bei Korinth, wo General Grant am 7. d. einen er⸗ 


drid wie in London doch überzeugt, daß er ſich na 
fe e Zn, 8 an 
aſſe i 

Er ziehen wird, ge geibehen, kürzlich aut folgreichen Angriff auf die feindlichen Vorpoſten ge⸗ 
Italie macht haben ſoll, ſcheinen die Conföderirten, ohne es 
Se Dpinlch Norah 1970 auf eine Schlacht ankommen zu laſſen, zurückweichen 
nue 9000 alt“ meldet, der König Vic⸗ zu wollen. Nach heute eingetroffenen Berichten ha⸗ 
tor in e abe ſofort nach feiner Rückkehr nach ben fie nämlich in Folge jenes Angriffes eilig, aber in 
Turin ingehenden Bericht über die Vorfälle in guter Ordnung die Memphis» und Charleston⸗Eiſen⸗ 
bahnlinie, auf welche ſie ſich bisher ſtützten, aufgege⸗ 
ben, und ſüdlich von Korinth an der Mobile⸗ und 


der Lombardei befohlen und die Unterſuchun i 
\ x g habe in 
Mailand bereits begonnen; Garibaldi fürchte diefelbe 
Ohio⸗Eiſenbahn eine neue Stellung genommen. Dieſe 
Bewegung deutet an, daß die ganze ſüdliche Streit⸗ 


jedoch nicht, denn Mazzint allein treffe die Verant⸗ 
macht ſich ſo ſchnell als möglich nach Columbia, 75 


wortlichkeit für das Unternehmen. 
engliſche Meilen von Korinth, zurückzuziehen im Be⸗ 


In der „All 1 
„Allg. Ztg.“ finden wir nachfolgende Kor⸗ 
tefpondenz aus Mailand, 18. Mai: Am 16. d. M. 

griffe ſteht, wo fie bedeutende Geſchüßgießereien und 
Pulverfabriken hat. Alle dieſe Erfolge zu Lande wer⸗ 


5 etwa hundert Leute die Barriere an der Eiſen⸗ 
ahnſtation in Bergamo eine bemächtigten ſich der Was i ; 

den aber durch die großartigen Thaten der Flotte über“ 

boten, welche den unteren Miſſiſſippi fäuberte und nach 


gen dritter Klaſſe, gerade als der Zug abzufahren hatte, 
und begaben ſich nach Mailand. Aber da fie an der Bahn⸗ 18 LE 

kn N Ache aggem Kampfe endlich New⸗Orleans 
nahm. Dieſe Thaten bilden bis jetzt die glänzendſte 


ation der Porta Toſa (Vittoria) ankamen, fanden 
ſie dort eine gute Anzahl Carabinere und Batail⸗ Epifobe i a 

ſcricden a Kriege und verdienten ausführlicher ber 
zu werden, als es der Raum einer Corre⸗ 


ein Ba 
(om Soldaten. Die Carabinjere zwangen fie in ihren 

Wagen zu verbleiben und die Unterſuchung wurde vors 

genommen. Mit Ausnahme einiger Zwanzig, die man ſpondenz geſtattet. Außer der zähen Tapferkeit auf 
verhaftete, wurden alle anderen auf der Station zu- beiden Seiten zeigten ſich in dieſen See⸗ und Fluß⸗ 
rückbehalten. Man weiß nicht, ob treffen ſo viele neue Erſcheinungen, daß ſie in der Ge⸗ 
ſchichte der Seeſchlachten gewiß für immer eine Epoche 
machende Stelle einnehmen werden. Hölzerne und 


ſie nach Bergamo 
zurückgeſchickt oder nach Aleſſandris abgeſendet wurden. 
eiſerne Schiffe kämpften gegen einander und gegen 
ſtarke Forts, alle Erfindungen der neueren Kriegs kunſt 


In dieſer Feſtung find bereits alle Verhafteten unter⸗ 
kamen zur Anwendung, oder wurden an Ort und 


gebracht worden. Dem auſmerkſamen Beobachter der 
Stelle improviſirt, Sperrketien, eiferne Widder, Hoͤl⸗ 


letzten Ereigniſſe ſtellt ſich die natürliche Frage: ob die 
ic (gelte ligen, Epedition nach Walſchtirol im 
Einverſtändniß mit der piemonteſiſchen Regierung un 


3 


1 


lenmaſchinen, maskirte Batterien und Brander benutzt, 
um möglichſt viel Schaden anzurichten und den Feind 
zu vernichten. Der Kampf begann am 18. April und 
endete erſt am 24., alſo nach ſechstägiger Schlacht. 
An dieſem Tage konnte erſt die Bundesflotte die Forts 
St. Philipp und Jackſon paſſiren und rückte am 24., 
vor New⸗Orleans, das ſich ohne Widerſtand ergab und 
von deſſen Zollhauſe jetzt die Unionsflagge weht. Am 
28. April capitulirten die beiden Forts im Rücken der 
Flotte. So wird der Miſſiſſippi jetzt von ſeiner Mün⸗ 
dung bis Memphis von der vereinigten Staaten-Flotte 
beherrſcht. Die coloſſale Tollkühnheit des Commodore 
Farragut, der ſich durch die ganze feindliche Streit⸗ 
macht ſchlug und Alles vor ſich in den Grund bohrte, 
dabei zwei ſtarke Forts in ſeinem Rücken ließ und di⸗ 
rect auf New⸗Orleans fuhr, mag aus ſtrategiſchen und 
theoretiſchen Gründen als ein wahnſinniges Abenteuer 
gelten; allein er hat geſiegt, das ganze Land bewun⸗ 
dert ſeine Heldenthat und erntet ſchon jetzt ihre Früchte. 
Geſtern ging die erſte Vereinigte Staaten⸗Poſt von 
hier nach New⸗Orleans ab. 

Putzki und Sobbe ſind als Gemeine, mit Aus⸗ 
fiye auf Beförderung, in die Armee eingetreten. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die Geſellſchaft der Muſikfreunde in Wien hat an den 
Kaifer ein Geſuch gerichtet, in welchem die Bitte ausgeſprochen 
iſt, Se. Majeſtät möge der Geſellſchaft zum Neubaue eines Con⸗ 
ſervatoriums die unentgeltliche Ueberlaſſung eines Bauplatzes be⸗ 
willigen; weiters wird um einen durch zehn Jahre wiederkehren⸗ 
den Jahresbeitrag von 37.000 fl. aus dem Staatsſchatze oder 
um das ganze Reinerträgniß der kommenden achten, oder um die 
Hälfte des Reinerträgniſſes der bevorſtehenden achten und neun⸗ 
ten Staatslotterie gebeten. 

» Die Wiener Seſſel⸗ und Laflträger, welche fi durch 
das neue Dienſtmänner⸗Inſtitut beeinträchtigt ſahen, haben, um 
der neuen Concurrenz Stand zu halten, ſich zu einem, jenem In⸗ 
ſtituſe ähnlichen Verein zuſammengeth n. Sie behalten ihre bis⸗ 
herige Kleidung, fügen aber Lederkappen mit dem Schilte „Stadt 
Wien“ und einer Nummer am Arme hinzu. 

»Bei dem am 22. d. von Salzburg kommenden Schnellzuge 
der Weſtvahn hat ſich ein ſeltſamer Vorfall ereignet. In der 
Nähe der Station St. Pölten ſprang auf der ſogenannten „Trai⸗ 
ſen⸗Brücke“ ein Paſſagier durch das Fenſter des Waggons über 
das Brückengeländer in den Fluß Traiſen. Derſelbe wurde je- 
doch von den Kondukteuren des Zuges, welcher fofort angehalten 
ward, mit einer Wunde am Kopfe, ſonſt aber ganz unbeſchaͤdigt, 
aus der Tiefe heraufgebracht und fpäter in das Spital zu St. 
Pölten getragen. Der Unglückliche iſt, wie aus feinen Legitima⸗ 
tionspapieren hervorgeht, der 52 Jahre alte Kupferſchmied Pinon 
aus Paris und ſein Paß trägt das Viſum nach Warſchau. Der 
Selbſtmordverſuch dürfte in einem Anfalle von plötzlichem Irr⸗ 
finn verübt worden fein. Der ganze Vorfall wurde ſogleich der 
kompetenten Behörde angezeigt und die diesbezüglichen weiteren 
Erhebungen find im vollfien Zuge. 

“+ Nachdem das romantiſche und vielbeſuchte Salzbad Köfen 
die Salzbereitung wegen ſchlechten Ertrags aufgegeben hat, wer⸗ 
den die großen Werke und Häufer völlig niedergeriſſen. Viele 
Kaufliebhaber erſcheinen, vorzüglich von Leipzig und Halle, und 
erwerben die von Salzwaſſer durchdrungenen Balken, welche 
für Waſſerbauten ganz vortreſſlich und von wunderbarer Haltbar⸗ 
keit find. 

[Wirkungen eines Blitzſtrahles.] Der „Magd. Z.“ 
wird über einen am 4. d. M. in die Malzmühle zu Aſchersleben 
gefahrenen Blitzſtrahl felgendes Erwähnenswerte mitgetheilt: Der 
Mühlenpächter Heinrich ſaß zur Zeit des Gewitter in dem Zim⸗ 
mer an einem Tiſche, mit dem Rücken nach der Wand, an der 
eine Uhr mit einer Uhrkette hing, und mit der linken Seite dem 
Fenſter zutkehrt, vor dem, ungefähr 2 Fuß entfernt, zwei Pap⸗ 
pelbäume fanden. Plötzlich bekam er, und zwar vor dem Er⸗ 


ſcheinen des Blitzes, in feinem ganzen Körper eine kribbelnde und 


lähmende Empfindung, die ihn zwang, den Mund aufzuſperren, 
und in Folge der er gelähmt niederſank. Kurz vor dem Ver⸗ 
luſte des Bewußtſeins erinnerte er ſich aber noch den Donner ge⸗ 
hört und Alles um ſich wie im Feuer ſtehend geſehen zu haken. 
Der Blitz hatte ihn, wie der fpätere Befund ergab, durch die 
Decke, Wand, Uhr und Uhrkette erreicht. Als man ihn bei An⸗ 
ſtellung der Wiederbelebungsverſuche entblößte, fand man das 
Bild der beiden vor dem Fenſter ſtehenden Pappeln auf ſeinem 
Körper, und zwar nicht etwa, wie man glauben follte, auf deſſen 
denſelben zugewandter linker Seite, ſondern eines derſelben auf 
der Bruſt und das andere auf dem Rücken. Beide ſind am fünf⸗ 
ten Tage wieder verſchwunden. 

„ Kaiſer Napoleon hat eine neue Erfindung gemacht, welche 
nun beim Durchſtiche des Mont Cenis verſucht werden ſoll. Es 


handelt ſich um Erſetzung des gewöhnlichen Schießpulvers durch 7 
III. verfpricht ſich von Letzterem eine 


Knallpulver. Napoleon 
energiſchere und regelmäßigere Wirkung. Herr Graltoni, der 


Haupl⸗ Ingenieur, wird demnächſt Experimente mit der neuen Mer 2 


thode Top 15 80 
[Neues Zerſtörungsmittel] Ein Bewobner La Ro⸗ 
un 8 A — man in — Parifer R des Meſſa⸗ 
r 0 ft, nach zehnjährigem Studium und den mühſam⸗ 
ſten For — nei das ittel gefunden haben, burg Anwendung 
der Elektr > er Breirfeitfener eines Kriegsſchiffes in 
einem 2 enen Augenblick auf Einen Punkt zu koncentriren. 
Kein Cüraß und lein Eiſenpanzer, welches auch ſeine Dicke ſei, 


könne der Gewalt dieſer comvergirenden Schüſſe widerſtehen. — 
Der Grſiader dieſes ſchrecklichen Zerſtörungemittels foll dem Kai 8 


in Geheimniß mitgetheilt baben. 
8 Len die nd pendant beige“ berichtet über einen in Brüſſel 
vorgekommenen, tödtlich abgelaufenen Vergatungsſal 1 
maßen: „Muſiker, die auf kupfernen Bladinftrumenten 
ſchlürfen öfter die Feuchtigkeit ein, die ſich von ihren Lippen 


am Mundſtück des Inſtrumentes ſeſtſetz. In Folge dieſer üben g 


en im Saint-Pierre Spital ein 


Gewohnheit iſt in dieſen Tag an weſchem alle Erſchemungen 


Mitgled einer Militärmuſikbande, 
ö 
N en Leiden ge . 5 f 1 
Das Queens. College Im Cork (Irland) gba N. 
S vie ſollen Anzeichen vorhanden ſein, 
war. 
5 85 ueber die Eiſenbahn zwiſchen C ſernavoda nah 
— r und Kuſtendſche (om ſchwarzen Meere) | 1 
K 0 Konfant inopel gereiste ungariſche Atabemiler Franz 
* eg I. d. M. kamen wir glücklich in Gferna 
welche ae p ging der Weg weiter auf einer Giſenbahn, 
holzſtücke niert g Gegend auf unbehauene kurze Eichen- 
daß wir mit der Letemol Ich übertreibe nicht, wenn ich lage, 
in einem 3—3½ Schu 2 zuweilen auch eine Viertelſtunde lang 
lige Male wiederholten, to e 2 wateten und dies unzäh⸗ 
Stunden mit vieler Mühe in Kuh r ſtatt in zwei erfl in vier 
en Meerts ankamen. Von eint asche an der Küſte des ſchwar⸗ 
ſich keinen Begriff machen, es if di ſolchen Eiſenbahn kann man 
als eine Landreiſe uf.” es eigentlich mehr eine Waſſer⸗ 


— — 
Local- und Prop inzial⸗Rachrichten. 


Taran, 28. Mal 
Rach der Anſprache, mit welcher am 20 d. der raf 
ne Kunſtvereins Ban ig San ig. 
öffe tiſche Sitzung eröffnete, in der Verein in unläugbarem 810 
tie Künſtler machen Fortſchritte, das Bublifum zeigt einen wach. 
fenden Antheil an den Bestrebungen beider. Den befriedigenden 


- 
* 


pielen, d 


chtet wurden, nach zwei⸗ N 


materiellen Stand des Vereins beweiſen folgende Ziffern. Im ver⸗ 
gangenen Jahre 1860/61 wurden 2328 Actien verkauft, in die⸗ 
ſem Jahre 2638; ebenſo fliegen die 2 7 Einnahmen: Im 
vorigen Jahre Totaleinnahme 17.147 fl. öſt. W., in dieſem 
19.106 fl., die der Kaſſenſtand . ſpetifitirt: Re⸗ 
manent 4472 fl., für 2653 Actien & 5 fl. 10 kr. — 13.548 fl., 
Entrée 621 fl., Bilder an Privatperſonen verkauft für 57 fl., 
Verkauf von Prämien 395, fl., ſonſtige Zuflüſſe 13°], fl., zus 
ſammen 19.106 fl. 46 ½ kr. Ausgaben: Gemhlde zur Lotterie 
angekauft für 6.420 fl. 50 kr., für Prämie „Wanda“ 3283 fl., 
für „Tod Czarnieckt's“ bis jetzt 601 fl. 20 fr., Lokal und Hei⸗ 
zung 903 fl., Gehalt und Lohn 680 fl. Utenfilien 49 fl. 50 fr, 
Transporitoften 957 fl., Kanzlei und Zimmerreinigung 85 . fl. 
Druckkosten 333 ½ f., Por und Expedition 224 / fl., Aclien⸗ 
Rempelung für voriges Jahr 67 7. fl., für dieſes 208 ½ fl., fon» 
ſtige Ausgaben 21 ½ fl., zum Fonds für monumentale Werke zus 
rückgelegt 500 fl. (gu deſſen Quote 3700 fl. Pfandbriefe und 


„ Der „enb. 3.“ wird von bier geſchriebe n: In Neu: Sa n. Schli — er 
deter Kreiſe finden gegenwärtig nn Bevölkerung Werbun⸗ Müh > Hain 1 55 Ade Ges gi feine bisherige 
gen zur Beſorgung des Ackerbaues in den ruſſiſchen Gebietsthei⸗ um 14 Uhr für geſchloſßen erklart und die Sitzung 
ien, fiatt. Gin Sransport Angeworbener in der beiläufigen | . Eine in Czernowitz bei J. Echardt erſchi 
— — aa A 5 Abende — n Oabahnfrage vom Standtpunkte allgemeiner Jnteref 
n den f errn K. Ortowski, Eigenthümer de e ehlt d TR « 
Gewerbevertins⸗Gebäudes in Warſchau, von Bochnia mittelft Ei-] das Theißthal aA al in * ae A durch 
end 155 Krell ren 8 5e Es wäre zu ger ſeßung zum ſchwarzen Meer und mittelſt dr Arge ven 
en, da a en Gebirgsbewohnern nicht etwa au über di 2 
dasſelbe traurige Loos zu Theil 2 welches in W Zeit] Radautz, Czernowitz — — — China von ae 1 — 
erſt die böhmischen Auswanderer erfahren haben. Leider ift das Lembetg. f ichtung nach Zaleszezykt — 
a B. M. an der Raiferin Gliſabeth⸗ 
if, wie die „B. M.“ aus ſicherſt ſabeth⸗Bahn 


für * * geboten und es wäre zu wün⸗ 
ie ie in Ma i 
ſchen, daß n Mähren und Böhmen ihre volle betleaulichen Sißung des Mezzwalte „Buche vernehmen, in einer 
Freiherr von Sommaruga ernannt wol pes dieſer Anftalt der 


Aufmerkfamfeit auf die Angelegenheit richten mögen. In Ge⸗ 
meinſchaft mit einigen Warſchauer Geſchäftsleuten hat der Päch⸗ worden 
ter der nächſt Krzelzowice gelegenen Steinbrüche, welche der dor⸗ ) 


ö Breslau, 24. Mai. Die heuti 
tigen Gemeinde angehören, die Lieferung der zur Pflaſterung der h 


nen preußiſchen Scheffel d. t über 14 Garner % find (für ei⸗ 


95%, baar außerdem neuerdinge hinzugekommen: 200 fl. Bands | Stadt Warſchau erforderlichen Steine übernommen. Dieſelben | gro — 5 kr. öſt. W. außer Agio): n pr. Suber⸗ 
briefe, 77¾ Gpupene an Semeſters, jetzt alfo im Ganzen] werden aus Porphyrſtein in Würfelform geſchlagen und 55 9 et 5 beser mittler 
3000 Pfandbriefe * 1 fl. 40 kr. bar, von welchen letzteren] der Nordbahn und ruſſiſchen Bahn, die für den Transport der- Weißer Weizen 81 — 83 79 EN 
uach Ankauf rt bi 4. Pfandbr. für 150 fl. an Baarem elben die tarifmäßigen Bahngebühren bedeutend herabgeſetzt ha- Gelber . . 80 — 82 77 67 — 
514 fl. 40 kr. verbleibt), zuſammen 14,374 fl. 18%, fr. Nach ben, nach Warſchau befördert. Das Verfrachtungs⸗Quantum] Roggen e tb BB 5 * 1 
4 — — 1.28 kr bleibt demnach in der Kaſſe für Prämie dieſes Materials erreicht in dieſem Jahre die Höhe von 100.000] Gerste. 36 — 39 35 33 12 + 
u. ſ. f. 4, . Zentner. abet, eee — 

5 Bu ber ÖfetensEterie zum Befen dee Weißfelüher.| e Aus Stantelen, 21. Mai, ut ſch die „ent. Big] Saen 4 — 87 80 4 — 47 
f ow eum 75 Ziebung am 4. Juni l. J. in Tarn owſſchreiben: Ein bedauerlicher Konflict ereignete ſich in dem von] Rübſen (für 150 Pfd. brutto). — — — — — 5 
ſtattfinden wird, haben an Gnadenſpenden geſchickt: hier 4½ Meilen entfernten Städtchen Nizniow. Wie viele Ge- Sommerr avs . Tut 


Berlin, 26. Mai Freiw. Anl, 100 J. — pere. Pet. 
— 1ööder Leſe 73%, — NatAnl. 63%. — Staatsbahn 136 
— — 81½ — Cred.⸗Loſe 68. — Böhm. Wefibahn 2%. 
— Wien fehlt. 

Frankfurt, 26. Mai. percent. Met. 53%. — Wien 887, 
— Bankactien 743. — 1854er Loſe 72½. — Rat.»Anl. 62%, 


Se. Grcellenz der kaiſerl. königl. Statthalter, Graf Alexander 
Mens dorff⸗Pouilly, ein Cigarren⸗Etui von Paliſan⸗ 
derholz mit Bronze⸗Verzierung; 

Ihre Extellenz die Frau Gräfin Mensdorff⸗Pouilly, 
ein Madonnen⸗Bild in Porzellain⸗Malerei, in Kapellen⸗ 
Form von Paliſanderholz mit Bronze Verzierung; 

öft. 


meinden in Galizien, batte auch die Nizniower Bauerngemeinde 
Über das Weiderecht. Schon 
einmal hatten einige dortige Bauern ihr Vieh auf einige vom 
dermaligen Gutspächter 7 Felder, die ſie als der Ge⸗ 

anſahen, geführt, wurden aber von dort vertrier 


oche nun rettete ſich die ganze Bauerngemeinde 


erner: „ fl. [von Nizniow zuſammen, führte ihr geſammtes Vieh auf jene] — Staatsbahn 241 ½¼.— k 1. — 1860er Loſe 747 
e ene Bob rows ka 40 4 Felder zur 155 und nicht We fie Vak 50 zu — Anlehen 1850 70%. e 28 
in Wien er erſten öfterreihifhen Sparkaſſe 20 entfernen; es ſoll N ereits zu Thätlichkeiten gekommen fein. Paris, 26. Mai. Schlußcourſe: Zperc. Rente 70.20. — 
Du Gall . 5 enn enen, Der Gutspächter wen ete ſich ſchnellſtens an die hieſige Kreis [4% perc. 97.50. — Staatsbahn 51. — Eredit⸗Mobilier 826, — 
€ 3 9: Verein in Lemberg 130 behörde um Militär⸗Aſſiſtenz, die nach einer telegraphiſchen An- Lomb. 595. 
9 * D. Andreas Zelinka, Bürgermeister von frage bei der hohen Statthalterei bewilligt wurde. Am geſtri⸗ Conſols mit 92 ¼ͤ gemeldet. 
een gen Tage, um 12 Uhr Mittags, rückte von hier eine Didiſſon Geſchäfts⸗Stagnakten, ziemlich feſt. 


ments Erzherzog Stephan im Eilmarſch nach Nizniow 


des Re 
x dahin eine Estadron des in Manafte- 


ab; gleihgeitig IR auch Wien, 27. Mat. National-Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 
* 


Coup. 84 30 Geld, 84.40 Waare, mit April-Goup. 84.65 Geld» 


Herr Profeſſor Wilhelm Matz ka in Prag.. 5 |, in Garniſon liegenden H 2 i 

- 0 vska in Ga Huſaren⸗Regiments Großfürſt Ni.] 84.75 Waare. — 6 00 fl. 97.6 

Herr Wilhelm Demark in Dombrowa . 3 5 tolaus beordert. Zugleich begibt ſich ar Kommiſſion des bie= | Geld. 97 80 d 100 8 Sal, 
nebſt einer Theekanne von Britannia- Metall ; fiigen Kreis., Bezirks- und ſtädtiſch delegirten Amtes dahin, um | ziſche Grundentlaſtungs⸗Obilt ationen zu 5%¾ 72 25 G. 72.50 W. 

Ded a WALLLEE im r 10 die Unterſuchung gegen die Tumultuanten einzuleiten. — Aktien der Nauonalbank (pr. Stück) 838.— G. 840. — W. 

Herr Nathan Gold ſand in Tarn wd. 5 * Am 8. d. Mie. Mittags brach am füdlichen Ende des der] — der Kredir-Unftalt, für Handel und Gew. zu 200 fl. Öfterr. 


Herr Jakob Geißler in Zarnöw » 3 

Frau Joſephine Bernreither in Prag eine ſchöne große 
Moderatur⸗Lampe von Bronze, dann ein Schreibzeug von 
Bronze; 

Die Frauen Henriette Erben, Eleonore Daubek, Main 
Michel, dann Herr Auguſt Nowotny in Prag eine 
namhafte Anzahl verſchiedener Gewinnſigegenſlände; 

Durch die Comité⸗Damen und zwar: Frau Gräfin Karoline 
Stadnicka⸗Koch, Frau Gräfin Olympia Bobrow⸗ 
ska, Frau Gräfin Olga Belrupt, Frau Anna Hay- 
derer, Frau Aurelia Serda, Frau Eva Freund, Frau 
Dorothea Bernſtein, Frau Anaſtaſia Moramsfa, Frau 
Maria Wach a wurde von den edlen Damen und Wohl: 
ihätern Galiziens, insbeſondere Tarnow's, bisher u 
fammelt, und zur Berlofung an das Comite er e 
über 650 Gew 8 5 Silber, 3 

as, Balifan . 

Von Gale If Hater der Welchſelüberſchwemmien. 

Tarnôw, den 25. Mai 1862. 

Alois Wach a. Dr. Adam Morawski. 

„Die Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten find Inſtitute 
von ſo allgemein anerkanntem Werth, daß ſie heute wohl in kei⸗ 
ner größeren Stadt der civiliſirten Welt mehr fehlen. Krakau, 
das ſich vornehmlich durch wohlthätige Inſtitutionen der verſchie⸗ 
denſten Art auszeichnet, hat ſolche in jedem Haupltheil der Stadt, 
von deren gegenwartigen Stande wir unlängſt einen umſtändli⸗ 
chen Bericht erſtatteten. Minder bekannt find die Schutzgär⸗ 
ten, die ihren wohlthätigen Einfluß auf ältere arme Kinder er⸗ 
ſtrecken. Gleichwie jene Bewahranflalten auffichtsloſe Kinder ge ⸗ 
wöhnlich nur bis zum ſechſten Jahre in Schutz nehmen, ſo hat 
der Schutzgarten die Pflege an eben dieſen Kindern zwiſchen 
3-14 Jahren, in den im Allgemeinen zur Erholung im Freien 
beftimmten Stunden, zwiſchen dem Schluſſe der Nachmittagsſchu⸗ 
len bis zur Rückkehr der Eltern in's Haus (alſo beiläufig von 
4—7 Uhr) zu vollziehen. In dieſen Stunden verwildern und 
verderben heat noch Tauſende von Kindern, mehr oder weniger 
im Verhältniß der rg einer Stadt, beim Umhertreiben 
auf der Straße. Gegen eine ſolche Verwilderung iſt die Errich⸗ 
tung von Schutzgärten in christlichem Geiſt und Sinn eine drin⸗ 
gende Gemeindeſache, geboten von dem göttlichen Wort „Laſſet 
die Kind lein zu mir kommen“, dem die Verheißung desſelben 
entſpricht „Wer ein ſolches Kind aufnimmt in meinem Namen, 


Stadikommune Stawina (im Krakauerkreife) und den Inſaſſen 
gehörigen Kieferwaldes im Flachenraume = 200 Joch Feuer 
aus, deſſen Eniſtehungsurſache bisher nicht bekannt iſt. Dem 
energiſchen Handanlegen zur Rettung iſt es zu verdanken, daß 
das Feuer ſchon um uhr Nachmittags gelöſcht war, nachdem 
es eine Strecke von etwa 7 bis 9 Joch Waldung verwüßete. 

— Salz⸗ Erzeugung.) Im Monate April 1802 wur- 
den bei den Salzerzeugungeamtern in Ofigaligien 42.966 Zent⸗ 
ner 904 ½ Pfd. Salz erzeugt und bei den Verſchleiß⸗Magazinen 
39.513 Zeinr. 50 Pfd. verkauft. Im Herzogthume Bukowina 
wurden in demſelben Zeitraume 1966 gtr. 73 Pfd. Salz produ⸗ 
irt und 2418 ir. 85 Pfd. verkauft. Vergleicht man dieſes Re: 
ullat mit jenem des gleichnamigen Monats des Vorjahres, ſo 
zeigt ſich, daß ſich die Salzproduktion in Oſtgalizien um 6966 
Str. 65", Pfd. und in der Bukowina um 568 Sir. 2 Pfd. vers 
8 — Der Salzverkauf hingegen hat ſich in der Buko. 
Str. N vermehrt, in Oſtgalizien aber um 6249 

— (Branntweim f J 
Bebrunt 1508 And in Spgege aa zee tee. A Fee 00 
weinbrennereien im Betriebe geſtanden welche baer 1.44.45 f 
Eimer Maiſche erzeugt haben, ſonach um 173. 12 &. mehr, als 
im Februar 1861, in welchem Monate 477 Brennereien im De: 
triebe geweſen find. Die meiſten Brennereien waren im Tarnos 
poler Finanibezürke, nämlich 130, die geringſie Anzahl (16) war 
im Samborer; — im Kolomeaer, Sanoter und Stryjer fanden 
26, im Przemysler 20, im Zölkiewer 45, im Czernowitzer 54, 
im Stanislauer 55, im Lemberger 62 und im Brodyer 64 Bren. 
im Betriebe. Im Durchſchnitte hat 1 Bren. 26. 1½ G. produ⸗ 
zirt; am meiſten producirten die Brennereien in der Bukowina, 
nämlich 1 Durchſchnitt 3610 % G., dann im Tarnopeler Fin. 
Bez., nämlich 3379 E.; — die geringſte mittlere Produktion war 
im Stanislauer und Sanoker Kreiſe nämlich 1851 und 1544 C. 
In demſelben Monate find 194 Bierbräuereſen im Betriebe ges 
wefen welche 44.372 C. Bieres erzeugten, ſomit um 1877 C. 
mehr als in dem gleichnamigen Monate des Vorfahres, in wel⸗ 
chem auch die Anzahl der Bräuereten um 2 geringer war. In 
der Stadt Lemberg waren 8 Brauereien, welche 4843 G. (1 Br. 
durchſchnittl. 606%, G.) erzeugten. Die größte dana von Bräue⸗ 
reien war im Bredyer 85 Bez. ad geringfte im Kolo⸗ 
meaer (9); — die größte mittlere Produktion nach der Stadt 
Lemberg war in der Bukowina we auf 1 Br. 270 C. entfallen, 
dann im Samborer Kreife (203 ), C.); die geringſſe durchſchnit⸗ 
tliche Erzeugung bagegen im Kolomeger mit 175%, E. und im 
Sanoker mit bloß 75 Eimer. sohn 


ze — — 
Handels und Borſen Nachrichten. 
— Fünfte Gentralv erat 9 der galiziſchen 
Karl Ludwige⸗Bahn am 26. 368 1862. , Borfigender: 
Fürſt Sapieha. Anweſend ware ben Mitglieder; als Faifer- 
licher Kommiffär fungirte Herd Pet lbettor J. F. Wagner. 
Nach Genehmigung der Baus und er Geberechnung trug Herr 
Regierungsraih Dr. Johann Herz © Aber eine der Ge⸗ 
ſellſchaft den ohnehin bekannten Geſch ericht in kurzem Aus⸗ 
zuge vor. Der Antrag der Dirkelten gebt dahin, vom Nettoge⸗ 
winn für das Jahr 1861, 72380) Stage, eine Dividende 
von 7 fl. per Actie, alfo für 100 00 5 ück Actien 700,000 fl. 
an die Aetionäre zu vertheilen, den le nen Reſt von 23,803 fl. 
15 kr. aber dem Saldo von 200, 8 aut lürechnen und ſomit 
eine Summe von 223,893 fl. 15 kr. auf das Jahr 1802 zu 
ü en. j 
hau Dr. Stummer begründet ie Antrag durch die für 
das nächſie Jahr bevorſtehenden ens uslagen, insbeſondere 
lentle er die Mufmerffamfeit der AENFFF darauf, daß mit 1 
Jänner nächſten Jahres die erfle 1 an die f. 1. Staats- 
verwaltung als Ablöſungsbetrag zu Nader Per 14 Millionen mit 
1.380,009 f. fällig werde. Nachdem die Dir rag mit Stimmen⸗ 
mehrheit angenommen war, bemerkte YA ettion, daß die Dis 
vidende von 7 fl. per Actie editor — 1. Juli fälligen 
halbjährigen Zinſen ſogleich an die ind 9 alt für Handel und 
Gewerbe zur Auszahlung gelangen 5 bead as uubedeckte Geld⸗ 
erſorderniß von 5.772.024 fl. 10% nen Gols die Direction 
mittelſt ſchwebender Schuld bis zur N des ralverſammlung 
zu bedecken. In Betreff der auefühene \ es galiziſchen Eiſen⸗ 
dahnnetzes, das iſt der Linien Lemberg vi Fa und Lemberg.Ejers 
nowitz, wurde hierauf der Direlien. 10 Genichtigung ertheilt, 
für den Fall der Bildung einer fol! ide i chef zu obigem 
Zwecke auf das konzeſſions mäßig ah Ab. e Vorzugsrecht ver: 
zichten und mit einer ſolchen Geſellſ er die Verzichtleiſtung 
i rſtändigen zu dürfen. 
10 922 Warren Ren darauf ne 8 daß dem Verwal- 
tungs rathe, welchem bisher 5000 be S Honorar zugewieſen 
waren, für die nächſten 5 Zube hi fein ira 1 abe 
i e 5 U ns 
Dan den are DR DUFT niichnung, bet Denwaltungeräife gaͤnz · 
1 erwa adurch morali 
lich fallen zu laſſen, und 00 nflang; ebenfo . — ra 


des Herrn Rogge, tem Verwal 


Währ. 217 30 G. 217 40 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 2110.— G. 2112 — W. — der Gal Karl - 
udw.⸗Bahn u 200 fl. C. Dize. mit Einzahlung 230 75 G. 
231 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. »r., für 
100 Gulden ſüdd. W. 11130 G. 111.50 W. — London, für 
10 Pfd. Stein) 132 30 G. 132.35 W. — K. Münzdukalen 
6 30 G. 6.31 3. — Kronen 1825 G. 18 28 W. — Mavo- 
leond’ord 10.52 G. 10.54 W. — Ruf. Imperiale 10 80 8. 
10.82 W. — Vereinsthaler 1.96 G. 1.98 ½ W. — Silber 130.65 
H., 130 75 W. ; 


fl. p. Roggen nur 
Contracte für ſpä⸗ 


Kratauer Cours an 27. Mai, Neue Silder⸗Ruabe Mgio ß. 
v. 110 verlangt, fl. v. 108 arj. — Poln. Banknoten für 10 fl. 
oͤftert. Währung fl. poln. 384 verlangt, 349 bezahlt. — Preuß. 
Courant ſat 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 77 verlangt, 76 
dezahlt. — Neues Silder für 100 fl. öſterr Wäbr. fl 131 vers 
langt, 120 ½ bet. Ruſſiſche Impe als fl. 10,85 verl., 10.65 
dezablt. — KAapolcend'ors fl. 10,67 verlangt, 10.52 bezahlt. — 
Bollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6.22 verl., 6.14 bezahlt. — 
Bolwigztige Eſtert. Rond»Dufaten fl. 6.30 verl., 6.22 bezahlt. — 
Voln. Pfanbbrieſe nebſt l. Coup. fl. p. 102 verl., 101%, bez. 
— Galiz. Pfandbriaſe nebft lauf. Coupons in öſterr. Währung 
fl. 82%, verl., 82 bez. — Galiziſche Pfandbrieſe nebſt lau⸗ 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 86 ¾ verl., 85% bezahlt. 
— Grundentlaſtungs » Doligationen in ö ſterrchiſcher Währung 
1. 73%, verlangt, 72 ½ bezahlt. — Mationa nleihe von dem 
Jahre 1851 fl. ö ert, Währ. 84 verl., 83 bez. — Nltien 
der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons voll e ezahlt A, ö tert. 
Wahr. 238 verd., 236 bez. 

— —4ẽ—ä — — 
Neue ſte Nachrichten. 

Kaſſel, 27. Mai. In der! geſtrigen Zuſammen⸗ 
kunft der Miniſter bei Volmar wurde beſchloſſen, die 
Entlaſſung einzureichen. Man behauptet, der öfter: 
reichiſche und der baieriſche Geſandte hätten dies 
für abſolut nothwendig erklärt, um Preußens weiteres 
Vorſchreiten abzuſchneiden. Die Annahme des Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuches iſt zweifellos; die Nachfolger ſind noch 
unbekannt. 

Mailand, 26. Mai. Die heutige „Lombardia“ 
berichtet, daß die Nationalſchützen⸗Geſellſchaften provi⸗ 
ſoriſch aufgehoben wurden. 

Genua, 26. Mai. Bei der „Societd Emancipa⸗ 
trice“ wurden Nachſuchungen angeſtellt und Papiere mit 
Beſchlag belegt. . 

Florenz, 26. Mai. Hier wurden 44 Kiſten mit 
Gewehren mit Beſchlag belegt und mehrere Verhaftun⸗ 


gen vorgenommen. . 
Liſſabon, 26. Mai. Die Unruhen in porto wur⸗ 
den mit Gewalt unterdrückt. 
Boczek. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A ) 
Verzeichniß der Angefonımenen und abgereiften 
Abgereit And die Herten Green Vladimir Graf Po. 
tulickt nach Bobrek. Alexander Bogusz, — 72 Jaetrzeb⸗ 
eki nach Polen. Kaſimir Pulawsli nach Br duard Bu. 
niewicz, Johann Jedrzejowicz nach — Ritter 
v. Grubenthal, Kreishauptmann, na 
j innt man eine gan 2 
Eingefendet,) Um, 50 k. gere ganze Fi⸗ 
bee, bie doch uhr Siem taufend Chulden werih if 
um 50 kr. wird man Beste — N) hiem⸗See in Bai- 
ern, um 50 ir. lernt man da eum 50 kr. wi artien des Anlauf, 
ibalcs in der Schwei ſeniſchen Lautenſchlä ird man der Lebens ⸗ 
gefährte einer jeurigritalfet Nachtland cblägerin, für 50 kr. wan⸗ 
delt man in der weilchen noſchaft Otto's, mit 50 kr. 
wird man Grunnb g erknabe 55 ernſtein, mit 50 kr. kann 
man Ammerling'e Bi ilitäri n adoptiren, und mit 50 kr. eror 
bert man ein gange gg berilchee Nachtlager, denn nur 50 kr. 
foftet ein ‚Goncorbin a „deren Ziehung ſchon in vier Tagen er- 
folge ‚u baben Del." 309.6: Dieda, 
Des h. Feſtes wegen erſcheint die nächſte 


Nummer dieſes Blattes Freitag. 


angehört, 
nul zu geben im Stande if. Der Bericht Feng u. A. den 


all die R 8 
MWjährige ae, Zeitungen, in welchen der junge kaum 


ü rzynski in der Vertheidigung feines 
Dee eur nglährigen Freundes, 15 mein 
kommen, zwei von (hned augen, die dieſen zu verhaften ger 
mit dem letzten Schuß aus 


net bekannten in Galizien feit lange an, 
e eee 
rühmte Er. Kareline Botoda lt — rer Schönheit be⸗ 

4 en 1817 ge⸗ 
borenen Sohn Franz hob a ia Benale en 1 
dale) wen. e e de 
verbande „ er nunmehr verſtorbenen 

Ser twertyneka. Der erſtgenannte | i 

at Wönieper eines der deſten deutschen Arte br pn 


Sch Werte über Chemie 
ihr einziger Soh Schwester lebt 
3 bei — Großmutter, der bekannten volniſchen 80 . 
fiellerin Nakwaska, geb. Le N 
„Der Bau der Eisenbahn von Lemberg nach Broby ſoll — 
nach der „Lemb. Ztg.“ — denn doch nächſtens in Angriff en 
men werden. Der Hr. Präfident der 8 Handelskammer 
hat in den legten Tagen eine Reiſe nach Wien und Prag unter, 
nommen, um wegen des Baues Verabredungen zu 3 und iſt 
derſelbe mit den erfreulichſten Nachrichten AR uf 4 Als 
Bedingung für den Bahnbau ſoll ſeſtgeſeh Hill — fh die 
Stadt Brody an der Unternehmung mit 17 10 ulden 
betheilige. 


wurde der obige Antrag des 9 
beben, Nach h isbereswählung e e 
zur Erneuerung des Verwallungene geſchritten und wurden 


die im heurigen Jahre austretenden Mitglieder des Verwaltunge: 
tathes wier ahlt g 
5 410 Hr. Kart Are mit 405 und Hr. Kaff 
mir Graf Kraſieki mit 305 Stimmen. 


L. 7209. Edykt. (3780. 2-3) 10 wywolania wynosi 11,100 zla., wadium N. 6980. Coneurskundmachung. (3821. 3) 
21a. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Zur Beſetzung: 
czyni wiadomo, ze do przedsiewziecia celem za- 5 : Einer Kanzlei: Affiftentenftele im Bereiche der k. k. 
spokojenia pretensyi wekslowéj Franciszka Ksa- selaryi magi k. Wiad 6 Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XII. Diäten: 
werego Zassowskiego w kwocie 5250 zla. z przyn. Now N 118 17 nr J. claffe mit dem Gehalte jährlichen 420 fl. ö. W. eventuell 
e 1 e Pikosieradski nn ter a Br e nd Bi 9 Wochen bei der k. k 

w 1 ementynie ozıeradz pe e e ſin inn 1 k. 
wiaenych, % ezesci döbr Gorzei owa görna i sred- N. 975. E d N K t. or 3) Finanz, Landes Oitection in Krakau einzubringen. 
nia, termin na 18 lipea 1862 o godzinie te) C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Lancucie Auf disponible geeignete Beamte wird vorzugsweiſe 
zrana z tym dodatkiem sig wyznäcza, ze te ezgscı podaje niniejszym do publieznej wiadomosci, 12 | Bedacht genommen. 
döbr na tymze terminie takze ni2&) wartosei sza- | na 23denie p. Antoniego Szpilmana 2 Lancuta, Krakau, am 20. Mai 1862. 

— — — —— —e—̃ — — 


Amtsblatt. 


N. 6513. Edy kt. (2807. 3) 


Warunki licytacyjne przejrzeö mona W kan- 
stratualnéj w Nowym Sgczu. 


cunkowej w kwocie 35,684 zla. 4 C. za zlozeniem|imieniem swojem, tudziez jako pelnomocnika Ma- 
wadium w kwocie 1780 zla. w gotöwce, w listach|ryanny 1go $lubu Szmuc powtörnego Kuzniar 


f N jeli zye te zastawnych, w obligacyach rzadowych lub indem- [niemniej Walentego, Michala i Jana Szpilmenow 

2 . 8 7 — * ne posuu nizacyjnych podlug kursu i za warunkami uchwalg dzialajgcego, na zuspokojenie diuändj sumy 24 Wiener - Börse - Bericht 

przeciw zastepey masy upadlej Lazarza Weingrün® 2 dnia 29 maja 1861 J. 7732 wyznaczonemi ktöre zka. 55% e. procentöw po 4% od dnia 1 sierpnia vom 26. Mai. 

w tutejszym Sgdzie wniesli. Kto preteneyi ewéj f to tak jak i akt oszacowania i wycigg tabularny] 1861 liczyé sig majacych, tudziez kosztöw 89do- Oeffentliche Schuld. 

do wspomnione) masy upadiej w powyz ozna02o-|W tutejezo-sgdowej registraturze praejrzeö moäna, wych 3 za. 50 cent. niemniej kosztöw egzeku- A. Des Staates. — 0 

nym czasie niezglosi, albo udowodnie zaniedba|sprzedane beds. cyjnych 3 zla. 23 0,8 zla. 74 c. i 21 zia, 26 c. In Oeſt. W. zu 5 für 100 ww. 66.65 86.75 

w poz wie, nietylko rzeczywistodd swéj wierzytel- Z Rady c. k. Sadu obwodowego. gospodarstwo gruntowe W Wysoce pod CN. 38 Aus dem Nattonal⸗Anlehen zu 5% für 100 3. 84.20 84.30 

nosci, lecz takze i prawo, na podstawie ktöregoby| Tarnôw, dnia 15 maja 1862. a rep. Nr. 55 polosone wraz z chalupg na tymze] dem Japre 1851, Scr. B. zu 57 für 100 4 — — —— 

zßdal w t6j lub owej klasie bye unmiesZzCzonym, Erg Tem ARTS TITTEN go bedgeg, do maloletniego Walentego Szpilmana na- | Vetatliques 1 r —— 
er e ,, . MM ui Selluny nd. iıheinig” 18 1aaa0 


uplywie pierw rzeczonego dn l 
Inn niebedat 5% do 2 75 Czasu pre- Zur Hereinbringung der vom Herrn Nikolaus Opi- 


tensyi swych niezgloszg, bede od cles u przöd dowiez wider die minderjährigen Ludwig und Aldin 
r eee Nb Foronnych znajdujgcego] Nowak erſiegten Forderung pr. 3000 flp. |. N. G. wird 
sie majatku diuznika bez wyjatku, nawet w ten-|die executive Feilbietung der den genannten Minderjähri⸗ 


ezerwca, 5 i 21 lipoa 1862 kazda raza 0 80- 
dzinie 10téj rano na gruncie sprzedae sie maja- 
oym W] Wysoce pod nastepujgcemi warunkami 
przez publiezng licytacyg sprzedanem zostanıe: 


„ 1854 für 100 fl v6.75 97.— 
„ 1860 für 100% 104.23 104.77 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 16.75 1. 
B. Per Kronländer. 
Grundentlaſtungs ⸗Obligattonen. 
. . 87.30 


nym niebędzie, a ci, ktörzy a2 


zas odeadzeni, chociazb im prawo kom ensacyi | gen gehörigen auf 2254 fl. 84 kr. ö. W. gerichtlich ge⸗ 1. Za ceng wywolania stanowi Big cena szacun- „on Miede, ! n * 
2 albo wlasns Taccz z masy ar mieli, | fhägten zwei Achtel Theile der Realität Nr. 192 Stth. kowa aktem urzedowym oszacowania pod Ba don Alban u 6% für 10 . 1 e pin —. 
elbe wreszcie chociaeby ich Wierzytelnose jakimé] L neu (Rr. 304 Gm. III. alt) in Krakau bei dieſem k. k. 8 marea 1862 zdzielanym wynaleziona 466 ven Schleſten zu 67, fü. 100 a.. 88 25 8880 
zastawem pokrytg byl® zatem ci wierzyciele, gdy-] Landesgerichte in drei Terminen und zwar: am 26ten zla. wynoszgca. : Mi N ren e Be AR 8.— 88.— 
by cos do masy diuzn! byli, dlug ten bez wzgledul Juni, am 17. Juli und am 21. Auguſt 1862 N e lieytowanin rasen Pe von Sant, Kun u. Küſt 1 80 für 100 fl. 8750 85.50 
na pra wo kompensacy!, wlasnosci albo zastawu | jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten, wozu Kauf darstwa maja zlozye tytulem 0 15 n eier u 85 für re ee ag 
ktöreby im przystuzalo, wniese bega winni. luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das sigtg ezesé ceny gzacunkoweéj t. J. 2la.,] on Temeſer Banat 5% für 100 f... 23— 125 
Zastepes masy upadldj 1 zarzadzeg tymozaso-|feilgebotgene Döject iu biefen 3 Terminen nur über Mr ktöreto wadium nabywoy, w Song kupna wii [un Sun d . f. 400 f. u. n 1416 7400 
/ unter demfeb|  Ozonem zostunie, Imyan DIS ANER PX ne A , d 10 1 31 115 

Szlachtowskiego. ben hintangegeben wird, daß die Lieitanten 10% des ezonéj licytacyı zwröconem bedzie. Od zlo- A etre n 75 — 
Schätzungspreiſes als Vadium der Licitationscommiſſion zenia jednakze wadium wolnym jest p. An- ver Nationalbank . S. BR- 844. 

ver Kreditanſtalt für Handel und Wewerde g. 


Celem zatwierdzenia tymezasowego zarzadzey, N 
tudziez do wyboru wydzialu wierzycieli wyrna- zu erlegen haben und daß die Feilbietungsbedingniſſe, ſo⸗ 
wie der Hypothekenauszug und Schätzungsact in der 


toni Szpilman. 


3. Utrzymujaey sie na licytacyi jako nabywca, 0 K. ößer. Wi ur FT 215.20 215.30 


Rieder. oͤſter. Escompte⸗Geſellſch zu 500 8 ö. W. 633. 635.— 


cza sig termin na dzien 8 sierpnia 1862 o go- 5 
dzinie 106 przedpoludniem, na ktöry wierzyciele | landesgerichtlichen Regiſtratur Jedermanns Einſicht frei⸗ ma ceng za jakg realnos6 ta sprzedang 20, bet Kal. Ferd⸗Morbbabn 1000 f. & M. . .. 2:92 2004 
wezwanymi zostajg, ſtehen. stata w 30 dniach po zatwierdzeniu licytacyi] der Staas-⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch zu 200 A. GM. 

2 potraceniem wadium przez niego zlozonego, | "rt 500 Fr. 1 — 11 78 


Sollte die feilgebothene Entität bei den 3 gedachten 
Terminen auf die angegebene Weiſe nicht veräußert wer⸗ 
den können, ſo wird zur Feſtſtellung von erleichternden 


Kraköw, dnia 6 maja 1862. 


do depozytu sgdowego zto2y6, lub t&2 sig der e eee 12 bg 05 sw. { 10430 163. = 


wykazae, ze ozesci od wepölsukcesoröw po- ber Theleb. zu 300 fl. EM. mit 140 fl (S. 147 — 4 — 


N. 5999. Obwieszezenie (9818. 9) Bedingungen eine Tagſatzung auf den 21. Auguſt l. J. nabywal, w ktörymto ostatnim razie tylko|ver fühl. Staate, tend. ain und Geng Gi, 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts feſtgeſetzt, wozu die resztujgcg nale ytos obowigzanym jest zlo2y6. ſenbahn zu 200 fl. öſt. Wahr ober 500 Fr. 
edyktem wiadomo ezyni, is pod dniem 18 kwiet-| Intereſſenten vorgeladen werden. 4. Niedotrzymanie ktörego z warunköw licytacyi], 1 re AR 5 288 — 286.— 
nia 1862 J. 5999 p. Salomea 2 Lesniowskich 10 Zum Curater für die erwa nachträglich in die Hy⸗ pocigga za sobg utratg wadium, a nowa licy- r alt 10 fl. (00%) o EEE 
slubu Görska 280 Szezepanowska przeciw Kazi-pothek gelangenden Gläubiger wird Advokat Dr. Alth tacya na koszt i niebezpieczenstwo niedotrzy- I cet 80 5 r ehen N 0 
00 fl. M. — 438.— 


mujgcego rozpisang zostanie, na ktöréj go- 


- e - 3 er 
mierzowi, Wincentemu i Hieronimowi Lesniow- | mit Subftituirung des Advokaten Hrn. Dr. Schönborn in zei zu 600 l. Ci... 343 — Mn 


skim co do zycia i miejsca pobytu niewiadomym, ernannt. Vom k. k. Landes⸗Gerichte. spodarstwo to na jednym terminie, nawet ni- f a — 
lub tes spadkobiercom onychze niewiadomym, Krakau, am 23. April 1862. 261 wartosci szacunkowéj sprzedanym zosta- er eee . a0 — 402.— 
masie leögeej Anny z Lesniowskich Rutkowskiéj, N. 530] Ed nie, z zachowaniem regresu do tego, ktöry] 400 fl. ältere Wäbr. . 400.— 402.— 
Barbarze Rutkowskiéj i Mateuszowi Rutkowskiemu | " 7 ykt atal sig powodem rozpisania onéjze powtörnie. Pfandbriere 

; Gjährig zu 5% für 100 l. 104.— 104.25 


der 1 
Nationalbank 10 fährig zu 5% für 100 fl. 101 25 —— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 9225 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 1 — — —.— 
auf öſterr. War verlosbar zu 8“ für 100 fl. 87.90 88.— 
Saltz. Kredit ⸗Anfalt G. M. iu 4% für 100 fl. 50.28 — — 


5. Opisanie i oszacowanie W mowie bedgcego 
gospodarstwa gruntowego przejrzanem bye 
moie kadego czasu w registraturze tutej- 
ego o. k. ki powiatowego, o obszerno- 
gel zas jego, podatkach i innych powinno- 
$ciach gminnych wiadomos6 powzigse bedzie 
mozna w tutejszym c. k. Urzedzie poboro- 


wym i powiatowym. 


röwnies niewiadomym lub ich spadkobiercom, — Celem zaspokojenia nalezytosci zip. 3000 z pn. 
masie lezgeéj Anny 2 Görskich Wojciechowskiéj, Mikolaja Opidowioza przeciw maloletnim Ludwi- 
Ewie Annie Antoninie 3 im. 2 Wojciechowekich| kowi. i Albinowi Nowakom wywalezonéj odbedzie 
bar. Konopkowej, w Dysmencie, wreszcie Zofileie przymusowa rzeda& dwöch ösmych ezesci 
Karolinie 2 Wojciechowskich Jablonskiej z 2ycia realnosci pod l. 192 dz. I. now. (1. 304 gm. III. st.) 
i miejsca pobytu niewiadoméj lub téz spadkobier-|w Krakowie polozonéj, do wepomnionych malo- 

letnich nalezgeych na zia. 2254 c. 84 sgdownie 


com onejze röwnieä niewiadomym o extabulacyg g 
sumy 10,000 zip. na dobrach Kielanowice n. 8 on. |oszacowanych we. k. Sadzie krajowym na trzech 


L 0 
der ECredit⸗Anſtalt für Handel *. — zu 
00 fl. öſterr. Währung. „ u" ° * 135.25 135.40 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 1 f. CM.. . 101 50 12 — 
Trieſter Stadl⸗Anleihe zu 100 fl. C.- M.. . . 137.— 197.50 


dla Anny 2 Szezepanowskich Lesniowskiéj zabez-| terminach, mianowicie: 26 czerwca, 17 lipca Z o. k. Sadu pawiatowego. 8 
pieczonéj z wszelkiemi nadciezarami i t. d. skarge fi 21 sier gi. b. r., kazdg razg o godzinie 106) Lancut, dnia 26 kwietnia 1862. Stablgem inte Dfen zu 40 fl. K G... — => 
wniosla f o pomoc 83dowg prosila, w skutek czego przedpoludniem, na ktörg che“ kupienia majgeych Gſterhay i zu 40 . am. „ eee 102 — 
termin do ustnego . 5 dzien 2084 2 1 EN NAT 1 Fr 8 — 5 b Ba u 2 wg e 30.50 40 
1 ia 1862 o zinie zrana zostul] realnosci na powyzszych trzee rminach tylko Palffy „ eee ee 38 — 387 
95 . u. ! wy2ej ceny ahead) lub za takowg, nigdy Intelligenzblatt. Gary, eie 10 — „ „b et i 20.75 22.— 
Poniewa pobyt zapozwanych niewiadomym | zus nizéj ceny, sprzedane beda, ze licytanci jako Wie rah n 0 „ eee > 8 
jest, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastgp- wadyum 10% ceny szacunkonej na rgce komisyi Nur noch 3 age eg iu 0 en m. . en 
lieytacyjnéj zlozyé winni i ze Warunki lieytacyi en,, ̃ĩ ö 


stwa na korzt i niebezpieczenstwo zapozwany ch 2 
tutejszego adwokata p. Dra Rutowskiego z substy-|jak röwnie wycigg bipotecany } akt osz..cowania Zeit zur Senkauf der Gen- lag Cern. 


tucyg adwokata pana Dra Serdy na kuratora,|w registraturzo o. k. Sadu krajowego przejrzane * Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 3,4 111.— 
2 u wniesiony spör wedlug Ustawy cyw. dla] bye moge. ; - 1 4 | Sranty,. a Ai für 100 1 dt ehe Sy 5 11125 111 80 
Galicyi przepisand) przeprowadzonym bedzie. Gdyby rzeezone ezescı realnosei na ustanowio- ONCO = \ 8 pe = M. B. 344. 98.50 98.70 

Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, nych 3 terminach w sposöb wy2&j podany nie- Parte, für 100 Kante 58 a RT 15230 153 40 


mogly bye sprzedane, wtedy dla ulozenia laej- 
szych warunköw wyznacza eig termin na dzien 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cour⸗ Zepter Goure 
Geld Waar: 


azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami 080- 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 


50. 


czonemu zastepey udzielili lub t&2 innego obroneg 21 sierpnia b. r. o godzinie 46j popoludniu, na gt 

obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, ogölnie do|ktöry strony interesowane Wezwane zostajg. Ruifertkge dase. 20 U — 6 15 

bronienia prawem przepisane srodki uayli, inaczej Dla wierzycieli nastepnie do BAUEN wejse 8 i Bol Dufalen. 6 0 —— 6 30 431 

2 ich opöZnienia wynikle skutki sami sobie przy- | mogacych ustanawia sig Kuratorem adwokata Dra 3 el k N Re SUETE ROTER dur ran irre 

pisacby musieli. Alche, dodajac mu zustepee W osobie adwokata mi ü en 20 Frankſtück . . ... 10 54%, 10 64 10:3 1 55 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. Dra Schönborna. Siber Jutperiaſ s 11 & 117 15 


m Werthe von 


i 
* 7 1 

Gulden 20, 000 ö. del. 
zur Unterstützung hilfsbedürftiger 

Schriftsteller und Journalisten. 

gu beziehen bei allen bekannten Los⸗ Ber. 
ſchleißern, durch ſaͤmmtliche Zeitungs⸗Redactionen 
Buchhandlungen u. ſ. w. (3790. 12) 

Wiederverkäufer erhalten 

20 percent in Barem, D 
und belieben ſich dieſelben unmittelbar an die 
Gefertigte zu wenden. 


Die S der Concordia-Fotterie, 
Wien, Große Schulenſtraße Nr. 884. 
Derlei Loſe ſind zu haben: der dem K. k 
Postamte in Krakau und bei Hrn. Johan» 
Bre dj a, k. k. Lotterie⸗Collectanten in Krakau. 


eobachtun 


C. k. Sad krajowy. 
Krakéw, dnia 23 kwietnia 1862. 


N. 3983. Kundmachung. (3796 1-3) 

Zur Verpachtung der Neu⸗Sandezer ſtädtiſchen Brannt⸗ 
wein: und Meth⸗Propination für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1862 bis Ende October 1865 wird am Zten 
Juli 1862 eine öffentliche Licitation in der Magiſtrats⸗ 
kanzlei in Neu⸗Sandez abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 11,100 fl. 6. W., das Va⸗ 
dium 1110 fl. ö. W. a 

Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in 
Neu⸗Sandez eingeſehen werden. 


Tarnöw, dnia 8 maja 1862. 


eee ee ee eee 
N. 2458. Edykt. (8799. i-3) 


Ze strony e. k. Sadu powiatowego w Starym 
Sgczu zawiadamia sig 2 zycis i pobytu niewiado- 
mych Franeiszkg, Jözefg i Wincentego Frankie - 
wiezöw, ze przeciwko nim i innym spadkobiercom 
Jözefa Maslonki w Piwniczny — Marya Wilczyh- 
eka pozew o oddanie polowy gruntöw naleägcych 
do spadku Jana Twarogiewioza w tutejszym Ög- 
dzie wniosla, i ze do rösprawy ustnéj dz ie n 1go 
lipca 1862 0 godzinie 96) rano naznaczonym 
rostat. a Von der k. k. Kreisbehörde. 
Gdy miejsce bie, Leia aneh wspölpo-| Neu⸗Sandez, am 13. Mai 1862. 
zwanych Frankie wiorcw nie wiadome jest, przeto N. 3983 1 i 
Sad tutejszy dla ich de Ina ich koszt 5 Obwieszczenie. 
i niebezpieczehstwo Jana an o z Piw- 
niczny jako kuratora ustanowil, 2 m wnie- 


siona sprawa prawna wedlug przepisane) dla Ga- 
bedzie pertraktowana, 


— ———— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer. 
Abgang: 
von Krakau nach Wien? Uhr Früh, 3 30 Min. Nachm.; 

— nach Breslau, nach Warſchau, ua Oßrau und 


ch 
berg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 Unr 30 Min. Borm. 
. — Wiette gte 11 uhr Vormittag. l 
von Wien nach Kratau 7 uhr 16 Min. früh, 8 uhr 30 


Minuten Abends. 
Krakau 11 uhr Vormittags. 
ven Glases g G44 6 Uhr 30 N. Fru, II N: 
e 
atowa n nica r Min. Wocmit 
von it: 20 Bin. Ratmitl, 7 br 56 Mn. Abende. 
500 gen — ee 1 uhr 40 Min. Nachmitt. 
von — are rakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 Mi: 


1865 r. 'odbedzie sie dnia 3 lipe®. u- 
bliczna licytacya W kancelaryi magistratualnd) 


w Nowym Sgezu. Ankunft: 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 97 Min. Abends; — 


iſche 


Aenderung der 


nego rzecznika wybrali i temu agdowi oznajmill, Richtung und Stärke Grſcheinungen Wärme im von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
N PR TI n rze- 2 d. T. Abends; — von Riesz0w 7 uhr 40 Min. Abende; — 
W ogole przedsigwaigli elu2gce do obrony,P in der Lult a- Sage von demberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. 


von |. ‚bis 


achn.itt.; — von Wieliczta 6 uhr 40 Min. Abends. 


des Windes 


nia skutki sami sobie przypiszg. ee Bee lt 2 in Mzeszöw von Kratau 11 Uhr 34 Min. Borm. 
C. k. Sat gem iatowy. e ee eee in Nen erng ven Krakau 9 ue 30 Minuien Feb, 9 ut: 
Stary Sacz, dnia 30 wietnia 1862. mittel Heiter mit Wolfen 15 Min uten Abends. 4 


In der Buchdruckerei des „0 A8.“ 


